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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage, Vierteljähriger Abonnements⸗ 


Preis für Krakan 3. fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 


Redaction, Adminiſtration und Expedition: 


ralauer 


CH TRETEN TR 


Montag den 1. October 
X. Jahrgang. 


Annoncen übernehmen die Herten: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, 


fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 


1 
Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


U 
Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Eins 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Rkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 
Baſel, Hamburg und Wien. 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. October d. J. begonnene neue 
Quartal der N 


„Krakauer Zeitung.“ 

Der Präuumerations-Preis für die Zeit vom 1. 
October bis Ende December 1866 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. 

Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. 


Kaiſerliche Verordnung vom 19. Auguſt 


T 8 
betreffend die Ermäßigung der Portogebühr für Druck. 
ſachen (Kreuzbandſendungen), Waarenproben und 


1 Muſter; 
giltig für das ganze Reich. 

Um die Verſendung von Druckſachen (Kreuzband, 
ſendungen), Waaxenproben und Muſtern mit der 
Briefpoſt möglichſt zu erleichtern, finde Ich unter 
Abänderung des Punctes 4 Meiner Verordnung vom 
21. November 1865 **) über die Ermäßigung des 


Briefporto für den internen Verkehr auf Grund Mei, und der Namensunterſchrift, beziehungsweiſe Firma⸗ ben“ (Muſter) enthalten. Auf der Adreſſe dürf 
zeichnung, oder aber Aenderungen am Inhalte erhal⸗außerdem angegeben ſein: der Name oder die Firma 
Es macht dabei keinen Unterſchied, oblded Abſenders, die Fabrik» oder Handelszeichen ein⸗ 
die Zuſätze oder Aenderungen geſchrieben oder aufſſchließlich der näheren Bezeichnung der Waare, 


nes Patentes vom 20. September v. J. zu verord⸗ 
nen wie folgt: 

Für Druckſachen (Kreuzbandſendungen), Waaren⸗ 
proben und Muſter iſt bei der Verſendung mit der 
Briefpoſt im Inlande vom 1. Oetober l. J. ab di 
ermäßigte Portogebühr von 2 Neukreuzern für je 
2¼ Zollloth zu entrichten, 
Aufgabe frankirt werden un 
ſchaffen ſind. a 

Sie dürfen jedoch das Gewicht von 15 Zollloth 
nicht überſteigen. j 

„Den Waarenproben und Muſtern darf in Zukunft 
lein Brief angehängt oder beigeſchloſſen werden. 

Meinem Handelsminiſter bleibt es überlaſſen zu 
beſtimmen, welche Beſchaffenheit der erwähnten Sen⸗ 
dungen als vorſchriftsmäßig anzuſehen ſei. 


das Gewicht von 15 Zollloth überſteigen, ſind zur 
Beförderung mit der Brieſpoſt nicht anzunehmen un 
wenn ſie in Briefſammlungskäſten eingelegt würden 
und der Aufgeber dem Poſtamte bekannt iſt, demſel⸗ 


ihre Beſtimmu 

> ichlen 

ken bei der B 

berückſichtigen. 
u 19. Auguſt 1866, 
Franz Joſeph m. p. 

Beleredi m. p. Wüllerstorff m. p. 

Auf Allerhöchſte Anordnung: 
Bernhard Ritter v. Meyer m. p. 


Verordnung des Miniſteriums für Handel 

und olkstwirthichaft vom 5. Septem 

enthaltend Beſtimm = 

Oruckſachen (Kreuzbandſendungen), Waarenproben und 

Muſter bei ihrer Verſendung mit der Briefpoſt im 
Inlande. 


ug abzufertigen. 0 
Falle find die darauf befindlichen Mar⸗ 
erechnung des Fahrpoſtporto nicht zu 


(Geſchäftsaviſos, Preiscourants, Familienanzeigen w.dgl 
enthaltend) beſtehen. Die Karte muß aus einem 
feſten Papier angefertigt ſein und die Größe derſel⸗ 
ben ſoll nicht weſentlich von dem Maße eines ger 
wöhnlichen Briefcouverts abweichen. ja 

Druckſachen müſſen frankirt jein und dürfen das 
Gewicht von 15 Zollloth einſchließlich nicht überftei- 
gen. Zur Frankirung ſind Briefmarken zu verwen⸗ 
den und dieſe auf der Adreßſeite oben rechts aufzu⸗ 
kleben. 

Die Adreſſe kann auf dem Streif-oder Kreuzbande 
oder aber auf der Sendung ſelbſt angebracht ſein. Auch 
kann der Sendung eine innere, mit der äußeren über- 
einſtimmende Adreſſe beigefügt werden. 

Mehrere Gegenſtände dürfen unter einem Band 
oder Couvert verſandt werden, ſoferne ſie von dem⸗ 
ſelben Abſender herrühren und überhaupt zur Ver⸗ 
ſendung unter Band geeignet ſind, die einzelnen 
Gegenſtände dürfen aber alsdaun nicht mit verſchie⸗ 
denen Adreſſen oder beſonderen Adreßumſchlägen ver, 
ſehen ſein. 

Circulare u. ſ. w. von verſchiedenen Abſendern 
dürfen nur dann, wenn ſie auf einem und demſel⸗ 
ben Blatte oder Bogen gedruckt, lithographirt oder 
metallographirt ſind, unter einem Bande verſandt 
werden. 

Die Verſendung der bezeichneten Gegenſtände gegen 
die ermäßigte Taxe iſt unzuläſſig, wenn dieſelben 
nach ihrer Fertigung durch Druck u. |. w. irgend⸗ 
welche Zuſätze, mit Ausnahme des Ortes, 


ten haben. 


andere Weiſe bewirkt ſind, z. B. durch Stempel, 
durch Druck, durch Ueberkleben von Worten, Ziffern 
oder Zeichen, durch Punetiren, Unterſtreichen, Durch— 


wenn dieſelben bei derſſtreichen, Anſtreichen, Ausradiren, Durchſtechen, Ab- fen dieſe Angaben, ſtatt auf der Adreſſe, bei oder an 
d vorſchriftsmäßig be⸗ oder Ausſchneiden einzelner Worte, Ziffern oderſjeder Probe für ſich angebracht fein. 


Zeichen u. ſ. w. 


Au 
nen Beſtandtheil der Adreſſe bilden, ſich nicht befin⸗ 


den, mit Ausnahme des Namens, der Firma, jowielweitige beſondere Sendungen unter Band, die wieder 


des Wohnortes des Abſenders. 


keine Handzeichnung, Sondern müſſen durch Holzſchnitt, 


d. Lithographie, Stahlſtich, Kupferſtich, Photographie das Gewicht von 15 Zollloth einſchließlich nicht über⸗ 


u. J. w. hergeſtellt fein. 


Bei Preiseourants und Handelscircularien iſt aus- den, und dieſe auf der Adreſſeſeite oben rechts auf⸗ 
ben zurückzuſtellen, ſonſt aber mit der Fahrpoſt an nahmsweiſe der handſchriftliche Eintrag der Preiſe zukleben. 


und des Namens des Reiſenden, ſo wie die hand⸗ 


Handlung verſehen ſein. 


ſätze, welche die Correctur, die Ausſtattung und den 


Datums fängers und des Beſtimmungsortes den Vermerk „Pro 


ch auf der inneren oder äußeren Seite des Sendungen keine Vermerke irgendwelcher Art ent⸗ 
Bandes dürfen Zuſaͤtze irgendwelcher Art, welche kei⸗ halten. 


Unter die verbotenen Zuſätze iſt das Colorirenſgegen iſt die Vereinigung von Druckſachen und 
von Modebildern, Landkarten ꝛc. nicht zu rechnen, Waarenproben oder Muſtern durch einen und denjel« 
Druckſachen, Waarenproben und Muſter, welcheſdie Bilder und Karten dürfen aber ſelbſtverſtändlichſben Abſender zu einem Verſendungsobjeete geſtattet. 


ſchriftliche oder auf mechaniſchem Wege bewirkte Aen⸗ Muſtern über 15 Zollloth, ferner, was die Taxirung 
derung der Preisanſätze und des Namens des Rei- von Waarenproben und Muſtern betrifft, welche un⸗ 
ſenden geſtattet, die Preiseourants und Handelseircu-frankirt oder unzureichend frankirt aufgegeben werden, 
larien können auch mit der handſchriftlichen Unter⸗ſoder welche den obigen Beſtimmungen nicht entſpre⸗ 
zeichnung der Firma von mehreren Theilnehmern derſchen, ſo gilt dasſelbe, was in dieſen Beziehungen 


Den Gorrecturbögen können Aenderungen und Zu- etzt iſt. 


ſchrift ausdrücklich als ung der mit eigener Lebensgefahr vollführten Rettung eines 


nicht in der gegenwärtigen Vor 
ch geg Menſchen vom Tode des Verbrennens das ſilberne Verdienſtkreuz 


zuläſſig erklärt ſind, zwar auch die Austaxirung der alleragdign zu derlei t 
f ; ; a gnädigſt zu verleihen geruht. 
Sendung nach dem Briefpoſttarife einzutreten; das Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
Strafverfahren iſt aber von Seite der Poſtämter in ſchließung vom 25. September d. J. dem Poſtenführer Wenzel 
an . Dt, Ih in Sir 
1 8 N 1 e nelle mehrerer e 
wen ji 1 den Umſtänden der begründete Ve Leder hiebei bewieſenen Umſicht und Ausdauer das ſilberne Vers 
dacht ergibt, daß auf die angedeutete Weiſe eine pi an i a 
0 H dienfifreug allergnädigſt zu verleihen geruht. 
verſteckte Corrreſpondenz geführt werden wollte. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
2. Wirkliche Waarenproben und Muſter, die anſſchließung vom 25. September d. J. dem Feldwebel David Lö. 
ſich keinen eigenen Kaufwerth haben winger, des Jufanterieregiments Erzherzog Ernſt Nr. 48, für 
1 lasgefäße, ſcharf 5 die mit Gefährdung des eigenen Lebens bewirkte Rettung zweier 
Flüſſigkeiten, Glasgefäße, ſcharfe Inſtrumente und Soldaten vom Tode des Ertrinkens das filberne Verdienſikreuz 
dgl. find zur Verſendung als Waaxrenproben nicht ale vate zu — — 
geeignet. e. k. f. Apoſtoiiſche 


eruht. 
} Majeltät baben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
Haßcguuch der Berpadung git ale Bedingung, g, fene Bnumber D.8, den, de der e 
daß der Inhalt der Sendungen — als in Waaren - Uebertritt in den woblverdienten Ruheſtand in Anerkennung ſei⸗ 
proben oder Muſter beſtehend — leicht erkannt wer- ner vieljährigen ausgezeichneten Dienſtleiſtung tarfrei den Titel 
den kann. In der Regel wird zwiſchen der Ver⸗ An Le eines Tone en 1 und Wee ni 
5 er Lottodirection mit dem Titel und Charakter eines Oberfinanz⸗ 
a ne 75 „ a rathes den kaiſerlichen Rath Cajus Auguſt von Wellenheim 
Verpackung in Säckchen . B für Getreide Kaffe Kr Aweseliſche did haben mit Allerhöchſter Ent 
11 8. B. . iee ER a aben m 2 
Sämerei⸗ und ähnliche Proben zu wählen ſein. Die ſchließung vom 18. September d. J. den Titular⸗Conſiſtorial⸗ 
3 m. bund dv 3 35 rath, biſchoͤflichen Bezirksvicär, Schuldiſtrietsanfſeher und Dechant 
Säckchen müſſen zugebunden oder zugeſchnürt, dürfen in Hohenmauth 3 Tu um Chrenkanonicus an der 
ber weder zugeklebt, noch mittelſt der Umſchnürun e ee eee e, 
aber zug ’ BlKathebralticche in Königgrätz allergnädigſt zu ernennen geruht. 
verſiegelt ſein. f Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 
Bei Anwendung ſolcher Säckchen oder ähnlicher ſchließung vom 7. September d. J. dem Zahlmeiſter der Landes⸗ 
Behalter muß die Adreſſe — auf feſtem Papier oder Filialcaſſe in Preßburg Andreas v. Schrodt bei ſeiner Ver⸗ 
eee geeigneten Stoffe von 3% ergeder ſetzung in den bleibenden Ruheſtand in Berückſichtigung feiner 
Größe — gehörig haltbar angehängt ſein. 


vieljährigen treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung den Titel 
Die Adreſſe muß, außer dem Namen des Emp⸗ 


eines kalſerlichen Rathes allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


Der Juſtizminiſter hat den Tarnower Kreisgerichtsrath Bafil 
en Kopystyüski zum Staatsanwalt bei dem Kreisgerichte in 
Neu⸗Sandec ernannt. 


Veränderungen in der K. H. Hrmer. 

5 Ernennungen: 

die Nummern und i Beim Armeeobercommando: 

die Preiſe, 138 * e A Schroth v. Rohrbertz, zum 
it die V ü 0 e der Gentralfanglei 

So weit di Verſendung ag Banz erfolgt, n der Generalmajor Albert Ritter Knebel v. Treuenſchwert 

zum Chef der Operationskanzlei und zum Souschef des Generals 

ſtabes und 

der Oberſt Georg Stubenrauch v. Tannenburg, des 
Generalſtabes, zum Vorſtande der Detailkanzlei; 

beim Kriegsminiſtertum: 

der Oberſtlieutenant Franz Ritter v. Goutta, des General- 
ſtabes, zum Vorſtande des Präſidialbureau; ferner 

zu Landes militärfuhrweſenscommandanten: 

der Oberſtlieutenant Felir Danoer zu Prag, 

der Major Paul Cafaſſo zu Graz und 

der Major Joſeph Conta zu Lemberg; 

in der Militärgränze: 

der Major Conſtantin v. Oſto ic, des Ruheſtandes, zum Bürs 

Die Sendungen müſſen frankirt fein und dürfen |germeifter der a net 
e 1 

Der Feldmarſchalllieutenant Carl Graf Thun⸗Hohenſtein 

auf ſeine Bitte in den Disponibilitätsſtand. 
Penſionirungen: 

Der Major Wilhelm Singer v. Wallmoor, des Infans 
terieregiments Guſtav Prinz v. Waſa Nr. 60, und der beim 2. 
Armeecorps als Traincommandant verwendete Major Ignaz Eis 
rich, des Armeeſtandes. 


Außer den vorſtehenden Angaben dürfen die 


Es iſt nicht geitattet unter einem Bande ander 


für ſich beſonders adreſſirt ſind, zu vereinigen. Da⸗ 


fteigen. Zur Frankirung find Briefmarken zu verwen⸗ 


Was die Behandlung von Waarenproben und 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 1. Oetober. 
Die Friedensunterhandlungen zwiſchen Oeſterreich 


im Puncte 1 rückſichtlich der Druckſachen feſtge⸗ 
Der Waarenprobe oder dem Muſter darf kein 


Druck betreffen, hinzugefügt, auch kann denſelben das Brief beigeſchloſſen oder angehängt ſein, überhauptſund Italien find, wie uns mitgetheilt wird, ihrem 
Manuuſcript beigelegt werden. — Die bei den Correc- darf eine derlei Sendung zu keiner Correſpondenz⸗ Abſchluſſe ganz nahe und dürften ſchon in den 
berſturbögen erlaubten Zuſätze können in Ermanglung des vermittlung in irgend einer Art benützt werden, wid⸗allernächſten Tagen der Unterfertigung unterzogen 


Raumes auch auf beſonderen, den Correeturbögen bei⸗rigens ebenſo wie bei den im Punete 1 erwähnten werden. Was die Geldfrage betrifft, jo iſt dieſe fol— 


1 | he f 
ungen über die Beſchaffenheit der gefügten Zetteln angebracht ſein. 


Druckſachen über 15 Zollloth, welche 
ſammlungskäſten vorgefunden werden, find, falls der 


. 5 Aufgeber bekannt iſt, dieſem zurückzuſtellen, ſonſt aberivom 9. Auguſt 1853 (R. G. Bl. 1853, S. 1001) 
Gegen die ermäßigte Taxe von 2 kr. für je 2½ mit der Fahrpoſt an ihre Beſtimmung abzuferiigen, vollſtändig aufgehoben. 


Zollloth können mit der Briefpoſt im Inlande be“ in letzterem Falle find die darauf befindlichen Marken 


fördert werden: 


bei der Berechnung des Fahrpoſtporto nicht zu be. handlung und die Beſchaffenheit der Druckſachen 


1. Drucksachen, nämlich: alle gedruckten, lithogra-rückſichtigen und die Gebühr für die auf dem amllich 


phirten, metallographirten, photogtaphirten oder ſonſt auszufertigenden Frachtbriefe anzubringende Stempel findet auf den Verkehr mit dem Poſtvereine, für 
auf mechaniſchem Wege hergeſtellten, nach ihrem For ⸗ mar 


mat und ihrer ſonſtigen Beſchaffenheit zur Beförderung 


ke mittelſt Auslage hereinzubringen. 


In Betreff der Taxirung der Druckſachen, welcheſkeine Anwendung. 


mit der Briefpoſt geeigneten Gegenſtände. Ausgenom⸗ unfrankirt oder unzureichend frankirt zur Abſendung 


men hievon ſind die mittelſt der Copirmaſchine oder 
mittelſt Durch drucks hergeſtellten Schrift 

Die Seudungen müſſen offen u. z. entweder ein⸗ 
fach zuſammengelegt oder in ungeſchloſſenen Couverts, 
oder aber unter ſchmalem Streif⸗ oder Kreuzband 
eingeliefert werden. Das Band muß dergeſtalt ange ⸗ 
legt ſein, daß dasjelbe abgeſtreift und die Beſchrän⸗ 
kung des Inhalts der Sendung auf Gegenſtände, 
deren Verſendung unter Band geſtattet it, erkannt 
werden kann. 5 

Die Sendungen können auch aus gebundenen oder 
broſchirten Büchern und auch aus offenen Karten 


9 


uthalten in dem am 27. September ausge XLVII. 
en des R. G. Bl. unter Nr. 110, enen 

R. G. Bl. Nr. 124. 

Euthalten in dem am 27. Septemder 1866 ausgegebenen 
XLVII. Stücke des R. G. Bl. nuter Nr. 111. 


ee, 


ſich eignen, gilt als Grundſatz, daß das gewöhnliche 
Briefporto für unfrankirte Briefe, bei unzureichend 
frankirten, im Uebrigen aber den obigen Beltimmuns 
gen entſprechenden Druckſachen jedoch nur für den 
nicht durch Marken frankirten Gewichtsthei 6 
wird. Wenn dagegen einer Druckſendung eine ſchrift⸗ 
liche Mittheilung beigeſchloſſen oder eine ſolche an 


dem vollen Briefporto und mit den Zutaren ſtatt⸗ 


zufinden, ſondern es iſt auch das Gefällsſtrafverfah⸗ Kuchem, 


ren einzuleiten. 
Bei Aenderungen oder 


in Brief- Gefällsſtrafverfahren einzuleiten iſt. 


I angejept|. 


derjelben oder an dem Kreuz⸗ oder Streifbande an⸗ Hung das goldene Berdieuſtkreuz mit der Kroue 
gebracht wird, jo hat nicht nur die Tarbelegung mitſ verleihen geruht. 


Zuſätzen am Inhalte (dem dien 
Einſetzen, Ausſtreichen, Unterſtreichen einzelner Worteſſchließung vom 25. September d. J. dem Poſtenführer Pete Ja⸗ } 
oder Ziffern u. dgl.) hat, ſoferne ſolche Aenderungenlfopic, des Laudesgendarmeriecommando Nr. 14, in Anerken- Königs und der Prinzen von 


Druckſachen mit ſchriftlichen Mittheilungen, zc. dasſgendermaßen geordnet: Italien übernimmt die ganze 
Schuld des Monte Veneto und zahlt als Aequivalent 
für die neuere Staatsſchuld 35 Millionen in Silber 
an Oeſterreich. Die Frage der Uebergabe der Feſtun⸗ 
gen und einer eventuellen Entſchädigung für das 
transportable oder untransportable Kriegsmateriale iſt 
Gegenſtand der Verhandlungen einer militäriſchen 
Special⸗Commiſſion, und iſt zwiſchen den Friedens⸗ 
Unterhändlern, Frhrn. v. Wimpfen und General Mer 
nabrea gar nicht zur Sprache gebracht worden. 
Ebenſo wenig wurde je im Laufe der Friedensver⸗ 
Ebenſo bleiben im Verkehre mit den nicht zumſhandlungen eine weitere Gebietsabtretung 


Durch dieſe Beſtimmung wird die Verordnung 


Die gegenwartige Vorſchrift über die Portobe⸗ 
e e en le der Waarenproben und Muſter 


welchen die bisherigen Beſtimmungen aufrecht bleiben, 


gelangen oder den obigen Beſtimmungen nicht ent. Poſtverein gehörigen fremden Staaten die bezüglichen berührt, und bildet demnach die Abtretung Venezien 
prechen, ſonſt aber zur Verſendung mit der Briefpoſt Vertragsbeſtimmungen auch ferner in Wirkſamkeit. 


allein die Grundlage für das neue Friedens inſtrument, 
wobei die ſpecielle Gränzregultrung einer beſon⸗ 
deren commiſſionellen Verhandlung vorbehalten bleibt, 
bei welcher allerdings der wechſelſeitige Austauſch ein⸗ 
' . zelner kleineren Gränzſtrecken behufs Gewinnung einer 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ feſten Gränze zur Sprache kommen dürfte. 


ſchließu 22. J. i decorpo⸗ 7 N 8 N 
Rr ae ak 5 Gibas in Un Z3Zwiſchen der öſterreichiſchen und italieniſchen Res 
erkennung ſeiner beſonders erſprießlichen Militärfpitalsvienileis| terung ſoll das Uebereinkommen getroffen ſein, daß 


aliergnädigft zu das Plesbicit in Venedig in den Tagen verauſtaltet 
un wit Allerhöchſter Ent⸗wird, in denen die Ratificationen des Friedensvertra⸗ 
dem Poſtenführet Ignaz ges ausgewechſelt werden. 

Bekanntlich haben jene Erzherzoge, welche Inha— 
ber preußiſcher Regimenter geweſen, dieſe Ehren- 
ſtellen niedergelegt und haben zugleich jene öfterrei« 


iſchen Regimenter, welche bisher den Namen des 
1 5 5 0 Preußen, ſowie deren 


In Vertretung des Handelsminiſters: 
Löwenthal m. p. 


Se. k. k. Apoſtotiſche Majeſtät hab 
ſchließung vom 24. September d. I, enfül 
des Landesgendarmeriecommaudo Nr. 7., in Anerken⸗ 
ſeiner hervorragenden Dienmtleiſtungen das filberne Ver⸗ 
kreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 


nun 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 


Verbündeten getragen, dieſe Bezeichnung abzulegen 
von a. h. Stelle Befehl erhalten. Ueber die Grunde 
dieſer Maßregel ſchreibt die „N. Fr. Preſſe“: Freiherr 
v. Werther habe alsbald nach ſeinem Wiedererſcheinen 
am kaiſerlichen Hofe eine Gelegenheit geſucht, den 
Grafen Mensdorff um die Urſache zu befragen, wes⸗ 
halb die kaiſerlichen Prinzen ihre preußiſchen Inha⸗ 
berſtellen niedergelegt haben, und der öſterreichiſche 
Miniſter ſoll nicht gezögert haben, dem Geſandten 
des Königs Wilhelm darauf Beſcheid zu geben. Es 
gezieme ſich für Prinzen des Hauſes Oeſterreich nicht, 
foll Graf Mensdorff erklärt haben, noch eine preußi— 
ſche Uniform anzulegen, in welcher ein Klapka und 
Seherr⸗Toß öſterreichiſche Soldaten meineidig wider 
den Kaiſer ins Feld zu führen verſuchten und welche 
zu tragen ſie ſich noch heute rühmen dürfen. 

Das Leiden des Grafen Bismarck muß ei⸗ 
genthümlich genug beſchaffen ſein. Daß Graf Bis⸗ 
marck am 20. v. bei dem Einzuge in der Umgebung 
des Königs ſich befand, haben wir gemeldet, merk⸗ 
würdiger Weiſe hat das amtliche Orhan der Regie⸗ 
rung, der „Staats⸗Anzeiger“, in ſeinem Feſibericht 
über die am 20. v. ſtattgehabten Feierlichkeiten des 
Miniſterpräſidenten mit keinem Worte er⸗ 
wähnt. Auch von Seiten des Königs und des Hofes 
hat man von dem kranken Manne, der, wie aus einer 
Auslaſſung der „Nordd. Allg. Ztg.“ hervorgeht, ſchwer 
leidend ſein muß, und deſſen Anweſenheit bei den Feſt⸗ 
lichkeiten ſonach ein außerordentlich großes Opfer war, 
auffallend wenig Notiz genommen. Vielleicht war es 
deshalb, daß Graf Bismarck es denn auch gerathener 
fand an den folgenden Tagen ſich den Feſtlichkeiten zu 
entziehen und lieber der Ruhe zu pflegen. Auch fonſt 
haben dem Grafen Bismarck die letzten Tage wenig 
Beſonderes gebracht. Er iſt nicht, wie man erwartet 
hatte, zum Staatskanzler ernannt, nicht Fürft, auch 


gen Tagen begeben, mit dem Herzoge von Cambridgeſuèéenn“ bringt die „Patrie“ eine Art Denunsiationſſind geſtern Morgens um 2 Uhr in Iſchl ange» 
zuſammengetroffen fein und mit demſelben Verabre- gegen Rußland, die Vereinigten Staaten und Eng⸗kommen. 


dungen über das fernere Verhalten getroffen haben. 
Die Königin von Hannover ſoll, wie die „Berliner 
Bankzeitung“ meldet, neuerdings wiederholt, aber ver— 
geblich in ihren Gemal gedrungen ſein, ihr zu ges 
ſtatten, daß ſie Hannover verlaſſe und den Aufenthalt 
des Königs theile. König Georg beharre darauf, daß 
die Königin als Vertreterin feines Hauſes und feiner 


land; ſie ſieht in den gleichzeitigen Vorgängen ir 


Wie die „Wr. Corr.“ vernimmt, ſind in Bezug 


Sieilien und Creta, in der Anweſenheit der ameri- auf die bevorſtehende Reiſe Sr. Majeſtät des Kai⸗ 


kaniſchen und engliſchen Schiffe, in den von der grie⸗ 


jerd nach Mähren, Böhmen ꝛc. bis jetzt noch keine 


chiſchen Regierung ausgegangenen Actenſtücken und beſtimmten Dispoſitionen getroffen, weder was den 
den ruſſiſchen Publicationen einen verabredeten Plan|Zeitpunct der Reiſe, noch was überhaupt die Details 
von Seiten der Mächte, welche ihre Flaggen fortan derſelben anbelangt. Erſt nach der Rückkehr Sr. 
auf der großen europäiſchen See wehen laſſen möch⸗Majeſtät dürfte die Reiſe Gegenſtand der näheren 


Anſprüche im Lande bleibe. 

In der „Debatte“ wird folgendes Actenſtück er— 
öffnet: Es find mir zu meinem Geburtstage aus 
allen Theilen des lieben Hannover s in Adreſſen, 
Briefen und Telegrammen überau 
herzliche Grüße und Glückwünſche zugegangen. So 
gern ich jedem Einzelnen, welcher in dieſen ſchweren 
Their liebevoll meiner gedacht, dafür hätte meinen 
Dank ausſprechen mögen, ſo iſt das doch bei der 
Ueberzaht der eingegangenen Glückwünſche, welche nach 
Hunderttauſenden zählen, unmöglich. Ich ſage daher 
hierdurch allen Hannoveranern, die mir jo ſchöne Der 
weiſe ihrer treuen Erinnerung geſandt, meinen aller⸗ 
herzlichſten Dank. Mögen ſie verſichert ſein, daß ich 
ihrer Aller und unſeres ſchwer geprüften Vaterlandes 
auch in der Ferne mit inniger Liebe gedenke, und 
mögen’ fie ausharren in feſter Treue zu unſerem aller⸗ 
gnädigſten König, meinem theuen Herrn Vater, in 
der Hoffnung auf beſſere Zeiten. Hietzing bei Wien, 


von Hannover. 

Von dem bekannten Rundſchauer der „Kreuzzei— 
tung“ Gerichtspräſidenten Gerlach, ſoll eine Bro- 
chure gegen den norddeutſchen Bund erſcheinen. 

Der Zuſammentritt der Liquidationscommiſ⸗ 
ſion zur Auseinanderſetzung der Anſprüche an das 
bisherige Bundeseigenthum wird erſt dann erfolgen, 


nicht einmal Ritter des Schwarzen Adler⸗Ordens ge⸗ 
worden; der Titel „General“ — das iſt Alles, was 


ihm als Lohn für ſeine Verdienſte in dieſen ſechs Special⸗ Deputation der ehemaligen Bundesmilitär-]. 


Monaten zu Theil geworden iſt. Doch was die Si⸗ 
tuation noch ſchaͤrfer kennzeichnet, iſt eine Mitthei⸗ 
lung der „Nordd. Ally. Zig.“ über das Befinden des 
Grafen Bismarck. Das genannte Blatt meldet näm⸗ 
lich an hervorragender Stelle: „Das Leiden, welches 
den Herrn Miniſterpräſidenten Grafen von Bismarck 
ſeit acht Tagen nöthigte ſich aller amtlichen Geſchäfte 
zu enthalten, verhindert denſelben auch gegenwärtig 
ſich der Leitung von Staatsangelegenheiten zu unter⸗ 
ziehen. Der Herr Minifterpräfident iſt von des Kö⸗ 
nigs Majeſtät insbeſondere auch von allen Immediat⸗ 
Vorträgen dispenſirt worden. Die Nachricht iſt da⸗ 
ber unbegründet, daß der Herr Miniſter in den letzten 
Tagen Vortrag bei Sr. Majeſtät dem Könige gehabt 
hätte.“ Graf Bismarck, den wir beim Einzuge am 
20. mehrere Stunden zu Pferde geſehen, iſt alſo ſeit 
acht Tagen ſo leidend, daß er ſich aller amtlichen 
Geſchäfte enthalten und ſogar auf die Immediat⸗Vor⸗ 
träge beim Könige verzichten muß, und man hört auch 
nicht, daß der König, wie früher, wenn der Miniſter⸗ 


wenn die Friedenshandlungen zwiſchen Preußen und 
Sachſen zum Abſchluſſe gelangt ſein werden. Die 


commiſſion, weſche nach dem in der letzten Sitzung 
des Bundestages ihr ertheilten Mandate die interimi⸗ 
ſche Verwaltung des Bundeseigenthums leidet, wird 
dem Vernehmen nach ſo lange fungiren, bis die Li⸗ 
quidationseommiſſion in Frankfurt ihre Aufgabe erfüllt 
haben wird. ‚ 


Das „Mem. dipl.“ brachte jüngſt die Mitthei⸗ 
lung, daß die Frage wegen Uebernahme der päpfſt⸗ 
lichen Schuld durch Italien bereits gelöſt ſei. 
Dem gegenüber erklärt die Florentiner „Opinione“ 
das Pariſer Blatt für ſchlecht unterrichtet. Weder 
über die Art und Weiſe der Zahlung der Intereſſen 
der päpſtlichen Schuld, noch über den Anutheil, welchen 
Italien zur Tilgung zu übernehmen habe, ſei bisher 
ein Uebereinkommen mit Frankreich getroffen. 

Die Kaiſerin von Merico hat auf ihrer Reiſe 
nach Rom am 27. Sept. Bologna paſſikt. N 


Aus London meldet man der „A. A. 3.“ im 


zahlreiche unde 


23. September 1866. Ernſt Auguſt, Kronprinz 


ten, und fie lenkt die Aufmerkſamkeit der Mittels 
meermächte, nämlich Frankreich, Oeſterreich, Italien 
und Spanien, auf dieſe Situation. 


— 


Das Projeet einer Zuſammenkunft der gan⸗ 

zen deutſchen Partei, berichtet die Grazer „Ta⸗ 
Pa ſoll ſich einſtweilen noch nicht verwirklichen. 
Vorläufig findet am Schluſſe der nächſten Woche eine 
Zuſammenkunft der Abg ordneten aus Niederöſterreich, 
Mähren, Schleſien und Böhmen ſtatt. Ich brauche 
wohl nicht erſt zu ſagen, daß es ſich nicht um eine 
feindſelige Demouſtration gegen die Beſchlüſſe von 
Aufjee handelt. Im Gegentheile werden dieſe die 
Baſis der Berathung bilden, welche deren ſcharfe Prä⸗ 
ciſirung zum Zwecke hat. Es ſoll ein Operat ge⸗ 
ſchaffen werden, welches in einer gemeinſamen Ders 
handlung der ganzen deutſchen Partei als, das be— 
ſtimmte [Parteiprogramm derſelben angenommen wer— 
den kann. 

Wie der „Wanderer“ meldet, ſoll im Laufe der 
nächſten Woche der ungariſche Landtag, wenn⸗ 
gleich erſt für den November, einberufen werden. 

Die „Gaz. di Milano“ brachte vor einiger Zeit 
die Mittheilung, der k. k. Hofrath der Trienter 
Statthaltereiabtheilung habe an alle Diſtrictsleiter 
von Süd⸗Tirol den geheimen Auftrag ergehen laſſen, 
die Gemeindevertretungen zu berufen und, fie zu ber 
wegen, binnen zwei Tagen eine Eingabe an Se. Ma- 
jeſtät den Kaiſer zu richten, in welcher um die Fort— 
dauer der Verbindung Süd-Tirols mit der öſterr. 
Monarchie gebeten wird. Desgleichen ſoll der Leiter 
der politiſchen Prätur in Roveredo zu gleichem Zwecke 
gewirkt haben. 
der Lage dieſe beiden Mittheilungen als total erfun— 
den bezeichnen zu können. Das genannte Blatt nimmt 
die Gelegenheit wahr, auf 
und loyale Haltung der Bevölkerung Süd.⸗Tirols 
während der letzten kriegeriſchen Ereigniſſe zu verwei⸗ 
ſen, welche ſie allen Lockungen und Aufreizungen von 
auswärts gegenüber treu zur Fahne des Kaiſerhauſes 
halten ließ und jede beſondere 
von der „Mailänder Ztg.“ 


n angedeuteten Sinne über 
flüſſig machen mußte. gö ut 


Tt Krakau, 1. October. 
Den nach und nach einlaufenden Berichten zufolge er- 


Präfident leidend war, zu geſchehen pflegte, ſich in Widerſpruch mit den Verſicherungen des „Daily Te⸗ fuhr Se. Excellenz der Herr Statthalter Graf Go ku⸗ 
die Wohnung desſelben begeben habe. Nun, diesmalſlegraph“, es jet allerdings an den Papſt die Einla⸗ſchowski auf allen Bahnhöfen und Bahunſtationen von 
verzichtet, wie es ſcheint, Se. Majeſtät lieber auf die dung ergangen, nöthigenfalls fein Aſyl auf engliſchem Krakau bis Lemberg überall die herzlichſte Aufnahme. Die Beſitzer großer Palais in Prag von den Einquartie⸗ 
Mitwirkung des Grafen Bismarck und gönnt ihm die Gebiete, auf Malta, zu nehmen. Der Heilige Vater Gemeinderepräſentationen, Körperſchaften, die An- und In⸗ 


nöthige Ruhe zur Erholung. Geſchieht es vielleicht hat dieſe Einladung nicht abgelehnt, ſondern bedin⸗ wohner, jeder wer konnte, eilte den Statthalter zu bewill⸗troffe 


um zu zeigen, daß auch Graf Bismarck nicht ganzſgungsweiſe angenommen, wohl in der Hoffnung undſkommnen und ſeine Freude darüber zu bezeugen, daß die 
unentbehrlich ſei? In politiſchen Kreiſen haben wir Erwartung, daß die Bedingung, au die er feine Ab⸗ Verwaltung des Landes abermals in feine Hände gelegt 


vielfache Gloſſen gehört als ob man in gewiſſen Re⸗freiſe knüpft, nicht eintreten werde. Glaubwürdige wurde. Ueberall im Lände offenbaren ſich die lebhafteſtenſpreu 


gionen müde ſei, wieder und immer wieder vom Gra⸗ Nachrichten aus Paris verſichern auch bereits,, daßſund aufrichtigſten Sympathien für den dem Lande zurück 
fen Bismaick zu hören, und man ſpricht von Miß⸗ſſchon wieder einmal eine Wendung in der kaiſerkichenſgegebenen Statthalter. Aus Anlaß des freudigen Ereig⸗ 
ſtimmungen, die namentlich dadurch hervorgerufen Politik ſich vollzogen habe, daß die ſtriete und ſonſſſes wurde die Stadt Sam bor am 27. v. M. illumi⸗ 
worden ein ſollen, daß aus verſchiedenen Kreiſen, wie fortige Ausführung des September + Vertrages, trotzſnirt, Pöllerſchüſſe kündigten die Illumination an, Freuden ⸗ 
z. B. aus den nun annectirten naſſauiſchen Städtenſdes bereits im Kirchenſtaate angelangten frauzöſiſchenſrufe ertönten von allen Seiten. Zkoezöw war am 28. 
neben den Petitionen an den König gewöhnlich noch Söldnereorps, nicht mehr beabſichtigt werde. Die te⸗ September Abends illuminirt, der dortige Gemeinderath 
beſondere Bittgeſuche an den Grafen Mis mar ck ein⸗legraphiſch verbreitete Erklärung des offieiellen Or⸗ beſchloß eine Deputation an Se. Excellenz abzuſenden, niter⸗Ordens durch Kauf von dem Beſitzer des ber 


laufen. Perſonen, die ſich durch einen gewiſſen Scharf- gans in Rom, daß der Cardinal Fürſt Hohenloheſgroßer Enthuſiasmus offenbarte ſich unter der Bevölkerung. treffenden Grund 
blick auszeichnen, meinen ſogar bereits, die Zeit ſei vom Papſt keinen eigenhändigen Brief an die Köni⸗ Den Einzug des Statthalters in Przemy slam 26. v. M. wor 


nicht mehr allzu fern, wo das Leiden des Grafen Bis- gin Victoria erhalten habe und daß Herr Odo Nuffell|yerfündeten Pöllerſchüſſe, alle Schichten der Bevölkerung 
marck eine Geſtaͤlt annehmen dürfte, die einen Rück⸗längere Zeit in England und von Rom abweſendſeilten ihn zu begrüßen. Im Bahnhof der auf ſtädtiſche 
geweſen ſei, ſtehe mit dieſem wahrſcheinlichen Sach, Koſten glänzend illuminirten Stadt bewillkommten ihn die 
Einem Pariſer Blatte wird aus Berlin geſchrie⸗ verhalte kaum im Widerſpruch. Herr Ruſſell ſeiſBivatrufe der verſammelten Bevölkerung und empfing ihn 


tritt in's Privatleben unausweichlich machen werde. 


ben, daß, ſobald des Koͤnigs Manifeſt bezüglich derjübrigend ſchon am 17. v. 
annectirten Länder erſchienen, der König den Titel ei gereiſt.“ 


nes Königs von Preußen und Weſtphalen an⸗ 


Trieolore Ochwarz- weiß = ora 
den Toll. 

General v. Manteuffel plaudert ſchon wieder. Nach 
Außen bin wird die Frage Nord⸗Schleswigs offen: 
gehalten; in ihren Organen iſt die Angelegenheit be— 
reits entſchieden. Bei einem Feſtdiner in Schleswig, 
zu Ehren des Generals v. Manteuffel, brachte dieſer 
folgenden Toaſt aus: „Wenn Jeder die ſchleswig⸗ 
holſtein'ſche Frage ſo warm im Herzen trägt wie ich, 
ſo muß der moraliſche Einfluß der ſein, daß Schles⸗ 
wig ungetheilt bleibt! Weder an der Saale, noch 
an der Tauber, noch am Main, bin ich und die Armee 
ſieben Fuß aus dem Wege gegangen. Hoch unge 
theiltem Schleswig- Holſtein!“ f 7 

Nach einem Gerücht ſoll der König der Belgier 


nge) umgewandelt wer⸗ 


Preußen beabſichtigen. 


Rückmarſches der ſächſiſchen Truppen, welchet, über 
Regensburg und Hof erfolgen ſoll, eine Veteinba⸗ 


M. nach Italien zurück- mit herzlicher Anſprache der Bürg 


ermeiſter an der Spitz 
des Ausſchuſſes und der israel. Gemeindevorſtand. 


Nachtichten der „Independanee“ zufolge haben ſich Eingang zum Warteſaal 1. Claſſe, den ein mit vielen die 
nehmen werde, da Hannover und Kaſſel Beſtandtheilefdie Cabinette von Par is und Lon don dahin ge⸗ Stadt- und Landesfarben tragenden Fahnen, Blumen, Teppi 
des ehemaligen Königreiches Weſtphalen geweſen ſind.ſeinigt, dem Sultan Rathſchläge zu geben und Voreſchen und einer begrüßenden Juſchrift verzierter Triumphbogen 
Man verſichert auch, daß die preußiſche Fahne in eineſſtellungen zu machen. Sie empfehlen unter anderen ſüberragte, erwarteten Se. Excellenz die Militär- und Civil 
Reformen chriſtliche Tribunale, eine getechtere Steuer⸗ behörden, Bürger, Geiſtlichkeit beider Ritus, an deren Spitze 


Repartition und ein weniger wi 
in der Verwaltung. 
Nachrichten aus Conſtaut 


llkürliches Verfahren 


inopel zufolge erwi⸗ 


die Biſchöfe Hochw. Manasterski und Polanski; im 
Saal ſtellten ſich ihm die höhere Geiſtlichkeit, Beamten 
und Bürger vor; alle Gegenwärtigen beeilten ſich, während 


derte Marquis de Mouſtier einer griechiſchen De⸗ des kurzen Aufenthaltes des Statthalters im Saal ihm 
putation, welche ihm vor feiner Abteiſe eine Dank⸗ſihre Befriedigung über ſeine Ernennung zu äußern, ihre 
adreſſe überreichte, daß die meſaliſche und intelleetuelle Glückwünſche datzubringen und ihren Dank gegen Se. 
Entwicklung der hellenſchen Nation Fraukreich am Majeſtät den Kafſer für dieſe dem Lande in jeder Hlnſicht 
Herzen liege, daß aber die allgemeine Ruhe Europa'sſdie beſte Zukunft verheißende Wahl auszusprechen. Der 


ihm nicht geſtatte revolntionäre Bewegungen gegen 
die Türkei zu unterſtützen. l 1 

Das Memorandum der griechiſchen Ne 
gierung, von welchem wir eine eingehende Analy 
gegeben, ſoll bei den Weſtmächten eine mehr als kühle 


Kreisvorſteher Hofrath Neuſſer begrüßte Se. Exeellenz 
in langerer herzlicher Anſprache und ſchloß mit den Wor⸗ 


Beifügung der Verſicherung, daß Se. Majeſtät der Kaiſer 


ö Aufnahme gefunden haben, ja ſelbſt in Petersburgſvon den beſten Abſichten für das Land erfüllt ſei, und mit 
eine perſönliche Zuſammenkunft mit dem Könige von ſoll keine aufmunfernde Stimme darüber laut gewor- (der Auffordetung an Alle, an der Wirkſamkeit für das 
Iden ſein. — Natütlichz England und Frankreich wol— Wohl des Landes einträchtig theilzunehien, unter lauten 

Zwiſchen Sachſen und Baiern iſt behufs desſlen die Erhaltung der Ruhe und Rußland will Abſchiedsrufen die Stadt verlieh. Der Lemberger Ge 


keine egriechiſche Hegemonie im Orient. 
Die „Patxie? veröffentlicht einen Artikel von 


ae abſt das 
rſuchenin Mexico 


Hannover an die euxopäiſchen Mächte richten will, das Werk eines weit ausgeſponnenen Complotts 5) 
vollen noch andere ähnliche Kundgebungen bevorſtehenſeien, in der Vorausficht einer allgemeinen Confla⸗ 
Man erwähnt namentlich eines Aufrufs an die Ar- gration in, Europa alt Folge des letzten Krießes in 


mee und eines off min Schreibens des Kronprinzen. Deutſchland. 


König Georg ſoll in Paſſau, wohin er ſich vor eini⸗ 


No em 


Unter dem Titel: „La “question Mediterra- 


> fi 5 . 8 Dré⸗ die Regierung die Wünſche des Landes in Erf 

rung getroffen worden. Damit erledigt ſich auch das olle, welcher ſagt, daß die Inſurreetion in Palermo, (ieh, beſchtoſſ 
Gerücht, wonach Baiern den Sachſen den Durchmarſchſder Aufſtand auf Candia, die Unruhen im fürkiſchenſſer des polni 
aus Rückſicht gegen Preußen verweigert haben ſoll. Reiche, die Aufregung in Griecheulan 
Außer dem Proteſte, den Konig Georz vo nſWiedererwachen der Juariſtiſchen Ve 


meinderath hat zur Verewigung des Tages, an welchem 
üllung gehen 
en, ein „Goluchowski⸗Stipendium“ für Schü⸗ 

jhen- Gymnaſtums (4 Stipendien à 50 fl.) 
zu gründen, g f e 


6 


Deſtexreichiſche Monarchie 60 
1950 Wien, 26, Septbr. 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin 


J3 


a. h. Entſchließung werden. 
Die Königin von Sachſen iſt heute über Pai- 
ſau nach Teplitz abgereiſt. 02 

Der Aufenthalt des Königs, von Sachſen in 
Prag iſt nach der „Prager 31g.“ ein unbeſtimmter 
und es ſoll von der urſprünglich beabſichtigten Reiſe 
nach Teplitz ſein Abkommen gefunden haben. 

Prinz Joinville und Gemalin find heute nach 
Ungarn abgereiſt. 

Der engliſche Botſchafter Lord Bloomfield iſt 
heute nach England abgereiſt. 

Wie die „W. C.“ erfährt, wird ſich Baron Hüb— 
ner morgen über Paris nach Rom begeben. 

Viceadmiral v. Tegetthoff wird Dinſtag hier 
eintreffen. 

Der Gouverneur von Siebenbürgen, F Me. Graf 
Crenneville, iſt heute aus Siebenbürgen hier 
angekommen. 70 

Die oberfte Militär⸗Behörde beginnt nach 
der „Milit. Ztg.“ am 1. Oetober d. J. ihre Function. 
Se. k. Hoheit der Armee-Obereommandant hat die 


die wahrhaft patriotiſcheſvon 


Aufforderung in demſdes Dr. Giskra gegen die „Preſſe“ gab 


bisher im Kriegsminiſterium beſtandene Centralkanzlei 
unter dem Vorſtand GM. v. Schroth, für rein mili⸗ 
täriſche Zwecke beſtimmt, beibehalten, und der Leiter 
des Kriegsminiſteriums, FMe. Freiherr v. John, der 
das Oekonomiſche und Adminiſtrative vertritt, hat 
eine Präſidialkanzleiſereirt, deren Vorſtand der Oberſt— 
lieutenant v. Goutta des Generalſtabes ſein wird. 
Die militäriſchen Angelegenheiten werden künftig in 
das Reſſort des Armee ⸗Commandanten und die ad⸗ 
miniſtrativ⸗ökonomiſchen in jenes des F Me. v. John 
einſchlagen, welch Letzterer auch als verantwortlicher 
Kriegsminiſter fungiren wird. n 

Die „Wiener Zeitung“ meldet: Ein Menſchen⸗ 


Die „Gaz. di Trento“ iſt nun in freund in einer von königlich preußiſchen Truppen 


occupirten Stadt Deutſchlands hat der kaiſerlich öſter⸗ 
reichiſchen Regierung einen Wechſel über den Betrag 
10,000 fl. mit der Widmung überſandt, daß 
zwanzig durch den Krieg beſonders heimgeſuchte Ge⸗ 
meinden in Böhmen, Mähren und Nieder⸗Oeſterreich 
mit je 500 fl. unterſtützt werden. 

In dem am 27. v. M. verhandelten Preßproceß 
Zang eine 
genugthuende Erklaͤrung ab, daher Giskra von dem 
Proceſſe abſtand. ö hu i 

Graf Clam-⸗Gallas wird am 30. v. mit ſei⸗ 
ner Familie in Friedland eintreffen und dajelbft auf 
unbeſtimmte Zeit ſeinen Aufenthalt nehmen. 

Die preußiſchen Abgeordneten Johann Jacoby 
und Waldeck ſind zur Cur in Carlsbad einge⸗ 
troffen. an 

Wie ſehr einzelne Privaten, namentlich aber die 


rungslaſten während der feindlichen Occupation be⸗ 
n wurden, zeigen unter Anderem folgende Da: 
ten. In einem der größten Palais auf der Klein- 
ſeite (am Neumarkt) waren während der Dauer der 
Bilden Occupation 16 Generale, 371 Officiere 
(darunter eine große Anzahl von Stabsoffieieren), 
gegen 1100 Mann und über 900 Pferde, zum größ⸗ 
ten Theil mit Verpflegung, einquartiert. 

Die Hauptbegräbnißſtelle auf der Höhe bei Chlu m 
wo viele der in der Schlacht von Königgrätz gefalle⸗ 
nen preußiſchen Krieger ruhen, iſt ſeitens des Johan⸗ 


ſtückes als Eigenthum erworben 
den! 4 | 0 ö 0 
Nach Berichten aus Graz wurde in dem am 
29. v. M. verhandelten Preßproceß gegen den 
„Telegraph“ der Redaeteur freigeſprochen. 

Der Auseultant des Landesgerichts in Graz, Herr 
J. U. Dr. Ritter v. Azula iſt in den Orden der Domi 


Am nicaner in Graz eingetreten. 


Die „Peſter Correſpondenz“ ſchreibt: Großes Aufſe⸗ 
hen erregte in Peſt die Sperrung eines Speditionshauſes 
und die damit in Verbindung ſtehende Verhaftung eines 
der Chefs. Ueber die Motive zu dieſem Schritte erfahren 
wir folgendes. Vor Jahren verſanken in der Maros mehre 
Schiffe, deren Ladung in ärariſchem Kupfer beſtand, deſſen 
Verfrachtung das Haus übernommen hatte. Alle Verſuche, 
die Waaren ans Tageslicht zu befördern, blieben fruchtlos. 
Die fortgeſetzten Nachforſchungen ließen immer mehr den 
Verdacht eines Unterſchleifes aufkommen, der nun vollſtän⸗ 
dig nachgewieſen ſein ſoll und in der erwähnten Arretirung 
ſein erſtes Opfer verlangte. Der Verhaftete ſoll beim 


Verkaufe des Kupfers behilflich geweſen ſein, in Folge des. 
fen auch fein geſammtes Vermögen ſequeſtrirt wurde. Der 
dem Aerar zugefü 
eeiten: Zum neuen Werk Gottes Segen! worauf Se. Ex- belaufen. 

ſeſcellenz Allen für fo herzlichen Empfang dankend und unter 


gte Schaden ſoll ſich auf 80.000 fl. 


Deutſchland. 2 


Ueber die Geneſis des preußiſchen Am ne ſt ie · 


Etlaſſes wird Folgendes berichtet: Bis zum 19. 
September, dem Tage vor der Publication des Er⸗ 


laſſes, habe Graf Bismarck beim Könige, der ſich auf 
den Bericht des Juſtizminiſters ſtützte, nicht eine all ⸗ 
gemeine Amneſtie durchzuſetzen vermocht. Bei dieſem 
Stande der Dinge habe Graf Bismarck ſchriftlich den 
Kronprinzen beſchworen, im letzten entſcheidenden Aus 
genblick für die uneingeſchränkte Amneſtie zu interver 
niren, und der Kronprinz habe in Gemeinſchaft mit 
dem Herzog Ernſt von Koburg ſeinen Einfluß dafür 
aufgeboten. In Folge davon ſei in größter Eile der 
Erlaß anders redigitt worden, und hiebei habe man 
der zum Tode Veruͤrtheilten ganz vergeſſen. 
3 Lö- 


Für die Fürſtin Caroline von Reuß: S chlei 
benſtein⸗Ebersdorf⸗Gera ſucht man im Augenblick 


zien und Lodomerien ſammt dem Großherzogthume Krakau hie: 


u Großbritannien. e eee, 
negocliren, o 1 8 R m N i i mit ausgeſchrieben. teſelbe 5 nerfag den . ce 
Thlr., zu megoel ihne daß aber die bisherigen Offerten Vom transatlantiſchen Kabel wird aus Lon dae Aim Kreisorle Sanof ſtattfinden. 


aneh —— worden ſind. Da die an Preu- don vom 24, v. M, berichtet: Seit drei Tagen iſt inf“. Jie an anderer Stelle bereits gemeldet, wurde Sr. Art. 
ßen zu zahlende Kriegscontribution bekanntlich nur 60,000 Folge des andauernden Regenwetters auf Neufoundland derſdem Hrn. Staatsminiſter Grafen Beleredi das Chrenbürger⸗ 
Thlr. betragen ſoll, ſo ſcheint die Höhe der Anleihe den dortige Telegraph in unbrauchbarem Zuſtande und ſomitſrecht der Stadt Lemberg ertheilt. Aus dem von der „Gaz. nar.“ 
Berliner Gabitallten betet. eile Tacgraphen. Verbindung zwiſchen Newport und hier eienr ich über Die daß nach den, Manage des Hen, 
Die ngit durch die Blatter gegangene Nachricht, daßeinſtweilen unterbrochen. Sonntag Mittags wird von Neu- Bürgermeiſters beſchloſſen wurde, au den früheren eu 
Seite er betreffenden preußiſchen Commiſſäre die foundland telegraphirt: Landlinien noch immer unter- Freiherrn v. Paumgartteu für das Geſchenk von 300 Gulden 
rtſetzung des öffentlichen Hazardſpiels in verſchiedenenſbrochen. Anhaltender Regen, ohne Ausſicht auf Aufhellung. ot. Wahr, die Se. Giielleng bei der Abteiſe für die Armen 
Badeplätzen geſtattet und von ihnen eine beſtimmte Erklä⸗ Ein ſpäteres Telegramm meldet, daß der Sturm eine An- Lemberge zurückgelaſſeu, eine Dankadteſſe zu richten. Auf den 


L ; . = i - j 25 Rat terzeichneten Antra rn. Wi äs ki's 
rung in dieſem Sinne abgegeben jei, ift, ſchreibt die Ber zahl Telegraphenſtangen umgeworfen, und daß es ein paar We e N ae gene 


ge pen ſind zurückbeordert worden. 
liner „Börſztg.“, lediglich dahin zu verſtehen, daß auch in Tage erfordern würde den Schaden auszubeſſern. Die Neu- Beleredi in Anerkennung feiner Verdienſte um die Erfüllung 


Aus Prag wird ſich eine Deputation, beſtehend 
aus dem Bürgermeiſter und zwei Stadträthen, nach 
Innsbruck begeben, um Se. Majeſtät den Kaiſer 
Ferdinand zu bitten, Prag wieder zum Wohnſitze 
nehmen zu wollen. 26 

In Meiningen fand am 27, v. die Huldigung 
der Stände ſtatt. Die Thronrede betonte, daß die 
Führerſchaft Deutſchland's Preußen gebühre. Der 
Herzog ſei dem Bündniß im Intereſſe Deutſchland's 
freudig beigetreten. Die preußiſchen Executionstrup⸗ 


in Berlin eine Anleihe, und zwar im Betrage von 120,000 


Die württemberz'ſche Abgeordnetenkam⸗ 
dieſer Beziehung mit Rückſicht auf die verſchiedenen eon foundlaud⸗Linie iſt überhaupt durch ſchlechte Iſolirung vonſder Wünſche des Landes das Ehrenbürgerrecht der Stadt Lem“ mer wählte einen Ausschuß = 15 Deputirten, 
tractlichen und jonftigen privatrechtlichen Verhältniſſe, dieſſolcher Beſchaffenheit, daß fie bei Sturm oder Regen leichtſberg in 9 Das a bie _— fämmtlid,Großdeutjiche, zur Prüfung des Frie⸗ 
hiebei in Frage kommen, nicht plötzlich in einer durchgrei⸗ unbrauchbar wird. Wie von amerikanischer Seite verſichert ait uch ble Ausferkfgung und der Einband 25 Diplo im densvertrages, und beſchloß einſtimmig die sofortige 
fenden er nn eingeſchritten werden ſollen. Dagegen wird, ſoll dem Uebelſtande bis November abgeholfen ſein. Lande ſelbſt bewerkſtelligt werden. weg der BL ee e 
iſt es eine e eſchloſſene Sache, daß Ende 1867 an Italien. ie „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ weist auf 
all dieſen Orten — Hazardſpiel eingeſtellt werden Ueber den Stand 5 in Palermo bringt die neuerdings veröffentlichte Note des mecklenbur⸗ 
muß, zumal in Baden um dieſe Zeit nach gemeinſamem dag officielle Blatt der Florentiner Regierung folgende giſchen Miniſterpräſidenten vom 18. Juni hin und 
und umſtändlichem Beſchluß der Kammer und der Regierungſlakoniſche Note: „General Badorna übernahm bei bemerkt, der Zuſammentritt des Parlaments würde 
die Spielbank gufhörtz, e „ ſeiner Ankunft * Palermo den Oberbefehl, indem cı auch ohne die Theilnahme Mecklenburgs ſtattfinden; 
2 n Eummiſftonsrath Nikolaus von Dreyſeſin ſeiner Hand alle Zweige des öffentlichen Dienſtes ſchon gen 7177 7 1866 er 1 der Zuſtimmung der mecklenburgiſchen Stände 

0 Ader D — Jündnadelgewehres) ift de vereinigte; er proclamirte den Belagerungszuſtand in 181255 des Hande eme werden in dieſem dagen Track. werde Preußen das Zuſtandekommen des norbbeusihgn 
wthe rden. 2 Claſſe mit Eichenlaub verlichen der Stadt und der Provinz, ſandte Truppen in die Studien für eine Gijendahn, von Kaſchau nach Pezempsl vorge Bundes nimmermehr abhängig machen, dies hieße auf 
worden. nahen Ortſchaften, um die Verbreitung der Bandenſnommen. a die politiſch unbrauchbaren Zuſtände des alten Bun⸗ 


Her ſächſiſche Hausſchat im Werthe von 37 hl, di ii — Die Eiſenbahnvetbindung von Nabrefina nach Ita⸗ des zurückkehren, wo die unbedeutendſte Regierung jede 
Millonen Sn decade 10 33 00 eh in Mün⸗ zu verhindern, gab Befehl, die telegraphiſchen Verbin ien iR vollendet. Ob die Gröffnung der Communication dem Ref Dr tee Be Reg 9.4 


} in⸗ dungen wieder herzuſtellen, deren Eröffnung man ſchonſnä i dem Gauge der Fri „ a 19 | g i 
chen und zwar in einem Gewölbe des ſogenannten dem N rr e "ni. „Zeibler/iche, Gorrefpomdenz* Ihreibl:, Die 


= äh! ieht. In Palermo begi i e ien ab. 
„alten, Hof: > die ſächſiſchen Beamten, vier Zahlmei⸗ „ 8 erlöschen * = . ei Baritet Weltausſtellung.] Die preußiſche Beſitzergreifungspatente, bereits dirigirt, werden dem⸗ 
ter bier Gezilfen, ſowie auch ein Kaſſenbote, die den Dinge nehmen wieder ihre frühere normale Ge-] Beglerung has in Pacis erkläten laſſen, daß fie alle van Oster nächſt in den einzelnen Städten und Gemeinden fei. 
Schatz begleiteten, erwarten ſeit acht Tagen ſtündlich ſtalt an.“ 2 I e ag eg ee rn erlich publicirt werden. Die Civilverwaltung übergeht 
den Befehl zur Rückkehr und zum Rücktransporte nach“ u 51 ank. re Sg ſieht ſich das Wiener G omite an Commiſſäre mit Befugniſſen von Oberpräſidenten. 
der Heimat. N zu erhögter Thätigkeit veranlaßt und der General⸗Commiſſär Ritter Die eigentlichen Miniſterialgeſchäfte werden nach Ber— 
Aus Roß dorf. (Baiern), 18. b., wird folgende von Schäffer hat eine Reiſe nach Mähren und Böhmen ange- lin verlegt. Die Functionen der Generalgouvernements 


— Der nächſte Jahrmarkt zu Olmüg wird anſtalt am 15. 


Rußland. 
Die Recrutenaushebung im Königreiche Polen 
beginnt am 3. Oetober. 


Giogow, 15.—30. Septbr. [Durch ſchnittspreiſel in 


ſchricben: Der baieriſche General Fauſt lag mit ſei⸗ Grafen Goluchowski zum Statthalter in Galizien eifern. nen und Gewohnheiten werden ſchonend behandelt. 
a tl Eredit⸗Actien. 153.10. — London 127.15. — Silber 127.— —ffig unverändert; das Oberapellationsgericht in Celle 
Siegen; da kam Nachts um 2 Uhr eine Staffette mit 1863 wurden im Spitale des Jeſu-Kindleins in War- 
1859 572. — Wien 915. — Bankactien 654. — 1854er Loſe 
zu befürchten jet, daß die Preußen dieſen Berg beiegen ai ſon iſt, wi ; 
zu reußen dieſen weich Präſident Johnſon iſt, wie es heißt, entſchloſſen, i a f \ j 
NE heißt, ſchloſſ Americaner 733. — Wien fehlt. Stimmen angenommen. Das Miniſterium erklärte 
Nachtickt, welche Früh um 4 Uhr ankam, daß die Ex⸗Präfident der weiland Conföderirten ſoll es aus.“ Paris, 20 Sert. (Schlußcurſe.) Jpercent. Rente 69,45. — ( 
eine Tagesordnung angenommen, welche vom Abg. 
ſondern derſelbe blieb ruhig im Bette liegen, als ob 313—308, — Piemont, Rente 57.25. — Conſols 895 gemeldet. | 
. — — ran nn Miniſterium tadelt.) 
I m Hafer 1.20 — Haide 2.25 — Kukuruz 3.— — Erdäpfeln —.40 
bewog ſich der Herr General, zu befehlen, daß ihm Local „ lid Provinzial 5 Nuchriihten. 
Gulden SR: Weizen 3.50 — Korn 2.30 — Gerste 1.90 — ſich in feierlichem Aufzuge nach dem Vatican bege— 


kragifomiſche Epiſode aue dem lesten Feldzuge ge.“ Der „Ruſſ. Iuvalide“ beſpricht die Ernennung deal Juvußtleen zu zobiteiher Beteiligung anp® ind rein militäriſche. Die beſtehenden Organiſatio⸗ 

5 . = Wien, 29. September. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 61.90. — nel ee N & ö 1 
nen Truppen in Roßdorf und ruhte behaglich in denſin gehäſſiger Weile. N Nat-Anl. 68.50. — 1800er Loſe 8080. — Bankactien 723. — Die Organiſation der Gerichtsbehörden bleibt vorläu⸗ 
Federn, träumte vielleicht auch ſchon von errungenen Während der letzten 10 Jahre, d. i. von 1853 bie] ©) 105 N a . 

8 Lucfrankfurt 29. Sept. övere. Met. —. — Aulehen vom 3 en e, 7 . N 
dem 1 die Preußen wären auf dem bei Roß⸗ſſchau 18.358 Findelkinder unterbracht. 1 Wien i [Nach Berichten aus Haag hat die zweite Kam⸗ 
dorf liegenden Berge in lebhafter Bewegung, ſo daß Amerika. —. — Nat.⸗Anlehen 514. — Gred.Actien 138. — 1800er Loſeſmer bei der Adreßdebatte am 28. Sept. ein Tadels⸗ 

625. -- 1864er Loſe 671. — 186 der Silber⸗Aulehen fehlt. —[votum gegen das Miniſterium mit 39 gegen 23 
würden. Solche Nachrichten konnten unſeren Helden Jefferſon Davis, falls er nicht im October vor Ge- z ar 
- in 5 5 a ; ' 9 29. Sept. Nat.⸗Aul. 524. — Credit⸗Act. — 88 2 
nicht in ſeiner Ruhe ſtören, und ſelbſt einer zweiten a gefteht wird, gegen Bürgſchaft freizugeben. Der „ Becht . age 67. ſich verpflichtet, das Urtheil des Königs anzurufen. 
6 1 9 5 i ; (Die zweite Kammer hat im Laufe der Anreßdebatte 
Preußen den Berg beſetzt hätten, gelang es nicht, eſchlagen haben, die Freiheit mit der Bedingung, trete Reute 97.—. — Staatsbahn 3 2. — Credit⸗Mob. 673. 
ben alen General Fault aus den Federn zu Bringen, fa aher — bin anzunehmen. END Eonıhard 415, — 1860er oje 825 — Deferr, ul Huang Peucenius vorgeſchlagen, die Regierung wegen ihrer 
10 1 e liegen, als Dabrowa, 10. — 30. Sept. ][Durchſchnittspreiſel in Haltung bei dem Rücktritte des Herren Myer vom 
der ont 100 — 8 von Roßdorf be — —— — — Gulden öͤſt. W.: Weizen 4.— — Korn 2.65 — Gerſte 1.80 — 
gewöhnli it r, en te. ndli \ 7 ; 
gewöhnliche Zeit, hr, geſchlagen bat ch Eden 1.— — Hartes Holz —.—, weiche 7 — Ninfeiſch Telegraphiſche Depeſchen. 
ſein Kaffee gemacht werden ſoll. Nachdem dieſer Ar Nom, 27. Segt. Die Kaiserin von Mexico hat 
ganz behaglich geſchlürft war, befahl er, ihm ſeinen Krakau, den 1. October. 


anz ji er s . icht ſei u Sr ol irſe i ben und hatte daſelbſt eine lange Unterredung mit 
Schimmel vorzuführen, beſtieg denſelben und ſtellte Fredro, aber nicht feine „Rache“, ſondern „Damen und Hu⸗ Hafer 2.— — Erbſen 2.15 — Hirſe 2.30 . Haldekorn 1.80 F 

2 h 5 „ ſaren“ eröffneten geſtern den Wintercurs des polniſchen Thea: Erdäpfel —.50 — — Heu 1.— — Staoh —.75 Rindſleiſch — 10 [dem Papſte. 

eine Truppen dem Berg gegenüber auf, welchen die ters. Ein gutes Sonntagsſtück, machten fie, wie gewöhnlich, viel 1 1 * wee A 


— Aauavit —48 — Hartes Holz 7.—, weiches 4.50, Conſtantinopel, 29. September. (Direct.) Auf 
Candia forcirten die Inſurgenten die bei Malara ver- 


lorene Stellung, und griffen gleichzeitig die Höhen von 


Preußen ſchon Früh um 4 Uhr beſetzt hatten. Der lachen und brachten den Unis und Ununiformirten, bejonders H.“ Lemberg, 26. Sept. Hollander, Ducaren 5.98 Geld, 6.05 


a Br fi, und durch den erſten Kanonen te be e und Fr. 10855 Nr Fel P SE, an: Waare. — Kaitertiche Hukaten 6.03 Geld, 6.10 W. — giuſſi⸗ 
ſchuß, welchen die Preußen thaten, wurde Generalſber in den Zwiſcheuaeteu rei T DERLIRDJEN dle cher halber Imperial 10.30 ., 10.50 W. — Muſſ. Silber⸗Ru 8 0 ie H l 
Fauſt getroffen io 2 ner todt vom Pferde hen Mänbigen) über 80 8 Orcheſtermuſik det el ein Stück 191 . 1.97 W. — Nuſſiſcher Papier⸗Rubel ein Kerumia, welche Canea beherrſchen, an. Ali Riza Paſcha 
Küörzt 9 EINES 5 3 2 t. t. Regiments capelle „Prinz Waſa“, dirigirt von Capellmeiſter Stück 1.60 G., 1.62 1. -— Breußiſcher Genrant- Taten ein Stüd| drängte dieſelben zurück. Am 22. September fand aber: 
nürzte Moral: Wäre der General noch länger inſorn. Czansky, gezollt wurde. Neu engagirt zu den früheren 89 G., 192 1 Gal, Pfandbriefe in öſtr. W. o 5 unge. h N 
1 9 N 1 n r 1 227 9 J 8 8 6 x RUE € g. — Gal. Pfandbrieſe in öfter. W. ohne Coup. mals G f cht n den Geb Ker tat: 
ſeinem Bette liegen geblieben, hätten ihn die Prew Mitgliedern find für bie polniſche Bühne: Fr. Baranowska, Frl. 69 50 G., 70.35 W. — Cal. Pfandbriefe in EM. hae Coup als ein Gefecht in den Gebirgen von Kerumta Kalt, 
ßen nicht erſchießen können. Flinter, N Grabowska, Kwiatkowska, 72 95 G., 73.87 W. Bali. Geundentlaſtungsobligutienen ahne mit ſieben Bataillonen erſtürmte Mehemet Paſcha die⸗ 
0 Fraut reich. Sie ea e t , nee . 97.58 W. — ee * ſelben und brachte den Griechen empfindliche Verluſte 
’ j " 2 1 „G. 69.42 W Galiz. C dwigs⸗Eiſenbahn⸗Actten 207.— bei, die ſich in di i { rück; 
Der famoſe „Prinz? Crouy⸗Chanel, „der Woznifowstinc Als Mufilvirector fungirt wieder Hr. Dur 8 DIN ur Gifenbahnactien 176.67 be, bie ſich in die Gebirge N Sphakia zurückzogen. 
Able Attila und Arpads des Großen, legi⸗ Hen ert en „Pagen“. Dienſtag eine Novität aus dem G. 179.67 W. g * Die 1 0 ipien fön a lee Harn Paſcha 
imfter Erbe der Krone des heiligen Stephan undſöranzoſſſchen „Kleine Hände“. 3 Rrataner Cours em 29. Septbr. Altes polniſches Silberſebmmandirt perſönlich. Das türkiſche Yaupiquartier 
— liegenden rer —— Wa ift gong ee e iſt = ir Ss Sichſi hen de über fl. 100 fl. p. 118 werk, 116 bez. — N neues befindet ſich zu Neokori. — Der ſpaniſche Geſandte 
1 ſchli r 3 : u Sa a hier augekom 5 NET . Brit „— Roln, Rand: Mi f ie I 
in einen ſchlimmen ſchmutzigen Handel verwickelt. Am tel abgeſtiegen. Anlaß der Nele des Herrn Landesmarſchalls iſt, N RR ar ne 80 ER 1 en Riquena hat ſeine Creditive überreicht. 9 2. 
24. und 25. d. M. wurde vor den Aſſiſen des Seine-⸗ um in Gemeinſchaft mit dem wie gemeldet hier ſchon einige Tage porn. Banknoten für 00 fl. öſt. W. fl. poln. 420 verl., 410 bez, Newyork, 19. Sept., Morgens. (Per Scotia.) 
Deparkements ein Monſtredefraudations⸗Proceß ver- vorher eingetroffenen Mitglied des Landegausſchuſſes Dr Juvenalſ— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel . ßer. W. 162 verl, Der Präſident iſt mit Gefolge nach Waſhington zu⸗ 
bandelt. Cs erſchienen vor den Geſchwornen der ehe: Oocztoweti, dem zur Hilfeleiſtung der Beamte des Landes 487 bez. — Yreuß. oder Bereinsthaier für 100 Thaler fl. ö. W. rückgekehrt und wurde ſeitens der Soldaten und See— 
malize Caſſierer des Sous⸗Comptoir des Chemins VF re- 8b. pen Bam. für 0 AR e leute enthuſiaſtiſch empfangen. Die Convention in 
, g e 80 verl., 78 bez. — Neues Silber für 100 fl. öͤſterr. Währun er ; ne i 
de Fer Delamothe Berthomé und der Buchdrucker und Landecanſtalten zu überuchmen. er 126 well, 120 bei. Wollw. fl. Mand⸗ Dukaten f. 8.10 ver. Cleveland billigte die Beſchlüſſe der dewökratiſchen 
Speculant Dupray de la Maherie, beide angeſchul⸗ . . ie Krakauer Liedertafel, deren Wirkſamkeit durch) 5.95 bez.. Mavoleonturs fl. 10.25 verl., ft. 10.— bez. — Muffifche Convention von Philadelphia. General Dix präſidirte 
digl, erſterer, ihm anvertraute Gelder im Betrageſwieber ae regen war, > 9 . Imperial fl. 10.45 verl., fl. 10.25 bez. — Galiz. 75 7 0 nebfileinem großen enthuſiaſtiſchen Meeting in Newyork, 
n 3,180. ; = igkeit kommen und es beginne 5 lauf. Coup. in 5. W. 71.— verl. 69. — bez. — Gal. Pfandbriefe terſtützung der Politik des Präſide 
2 5 France veruntreut, — du dieſen 3 4. October 1890. } ’ 3 h nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 74.— verl., 72.— bez. — RN 55 e Ber Mana 
Verunkreuungen angetrieben und den dei weitem größe] Den Muſitfreunden wird die Nachricht erwünſcht fein, daß Grundeutlaſtungs⸗Obligatienen in öſterr. Währung fl. 69.50 verl. anſtaltet wurde. N lle Louiſiana 
ſen Theil der von Berthomé entwendeten Summenſbie Direction Blum nächſter Tage die Borflellungen der Ope. 67.50 dez — (ctien der Carl Ludwig⸗Bahn. ohne Couvons und und Miſſiſſippi iſt ernſtlich geſchädigt. 
wiſſentlich für ſich ezansgabl zu, haben, Noch ein rette wieder beginnt, zu der durchaus neue Kräfte aus Wienſohne Div. öflr. Währ. fl. 202.— verl., 207.— bez. — Actien Newyork, 21. Septmbr. (Mittelſt atlantiſchen 
r ccd . Gew‘ Mi Tram 
* „ 5 1 . ver], .— 1 
dieſer Zumme, ebenfalls wohl wiſſend, auf welche ueber Unlerhaudtung Or. Dierl’s im Namen der Stadl Krakau, 20. September. Wegen der jüdischen Ptiertageſernſtlich krank. er 
Weiſe Berkbomé ſie ſich verſchaffte, in Empfang ge⸗ ift der Vertrag mit der Congregation der Barmherzigen Schwe⸗ fanden am Montag und Dienſtag keine Märkte an der Gränze New⸗Pork, 27. September. Die dem Präſiden⸗ 
nommen hatte, exiſtirt. Dieſer dritte Angeklagte, der enge aun mötreung des Hauſes Dir. 126 auf der Warſchauer und hier fait. Die geſtrige Getreidezufuhr war ſchon bedeuten⸗ ten Johnſon günſtige Partei wird ſchwankend und 
4 vorgezogen har — — rang Kali e dem Kleparz für das Choleraſpital zu Stande ges 115 jedoch uur , Ge früherer 990 zu N kam die demokratiſch⸗ republicaniſche Allianz ſchwächer. 
. \ N ! 8 AN ü hr wenig, da die Guts elbſt mit Proben zur ließun \ 105 
ens den Ausgang des Proeeſſes abzuwarten, iſt der) Zur leichteren Durchführung der die Reinhaltung der Stadt Yon Gonteacten für Wer e ge N dh — „New⸗Nork-Times“ glaubt, daß die Politik Johnſons 
beſagke 9 von welchem Berthomé durch das 8 Ba 151 zu ver * e gen alſo 0 5 ee fl. p., Er noch Bir Ic gefahr ſch beſſer * a ae 0 den 0 11 
Verſprechen, im Falle der italieniſche Proceß gewon⸗ 825 Zenbeis lesen diehden wahmch e „und wieder fast 1 fl. p. theurer, bez. 29, 32, 34 fl. p., ſehr gu⸗ſich beſſer. — General Dir wurde zum Geſandten 
erden ſollte x: N . N "iger aus der Stadt abführenden Wagen vom 1. — 15. Octoberfter 3536. Au er r in Nachfrage, in Ermangelun RR © 5 : 
nen 3 ſollte, die Güter des Hauſes d'Eſte, mitſunter eutſprechender ee: von der Entrichtung der Mauth⸗ größerer age ee Wen 10, 1822 fl . P% Dereinigten: eee 
ihm zu Perlen, zu den erſten Veruntreuungen geführtſgebühr zu befreien. Die betreffenden Parteien haben fi bei der Hier war wieder Verkehr belebt, ſehr viel Weizen verkauft zu 
wurde. Dupray wurde zu Tjähriger Zwangsarbeit, Adminiſtration zum Empfang entſprechender Freikarten zu melden. 8.75, 9, 9.50 10.25, transito 39—42 fl. v. Roggen auch ſehr 
Berihome, für den di j ildernde Um: Gegenwärtig wird an dee Einſetzung des erſten großenſ viel gekauft, bez. 6.20, 40 —6.60 fl. ö. W. für 162. Pfd. Wien. 
de zu egen ie Geſchwornen mildernde Um⸗ Feuers der Dominicanerkirche nach der Domiuicauerſtraſſe Gew. Gerſte bez. 4.50, 4.75, gute Gerſie zum Brauhaus 5.20 
00 ala * Ge 5jährigem Gefäugniß und jeder zu „ wie wir hören, auf Koſten des hteſigen Kauf- bis 5.50. Wegen der jüdiſchen Feiertage wird auch dieſen Mon⸗ 
beds Kol 10 5 verurtheilt. Außerdem ba: e eee 45 . ei ER und Dienftag (heute und morgen) kein Markt fein. 
ben beide ſolidariſch 200.000 Fres. an das Sous⸗ ©; C 8 Vaottoziehungen vom 29. September. 
ß i in 8 ien, St. M 5 ziehungen vom 29. Septem 
Comptoir, und die Koſten zu bezahlen. Gegen den * RE ichael Landespatron, find die Lemberger Blätter Graß, 63, 11, 2, 2, 52 
„Prinzen“ Crouy⸗Chanel wird ein beſonderes Con-“ : Der Varptouit Herr Stan. Nied zielekt if nach Abſol⸗ ien e ee een, 
tumazial verfahren eingeleitet. virung der Opernſchule in Wien angekommen, um ſich hier hös Temesvar 78, 84, 70, 8, 6. 


r bekannt an i; n zu laſſen. 
De e franzöſiſche Senator Marquis deſte on Gen. Ante Tessa teyf iR das 2. Heft der „Ge 


Verantwortlicher Redaeteur Dr. A. Boezek. 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgererſten 
vom 29. auf den 30. September. 
Angekommen ſind die Herren: ‚Anton Ritter v. Hammer, 
k. k. Hofrath, aus Lemberg; Franz Brzozowsli, penſtonirter k. k. 
Statthaltereirath, aus Wien; Bukowski Johann, Gutsbeſitzer, 
aus Polen. a 
Abgereiſt ſind die Herren Gutsbeſitzer: aver Petrowicz 
und Roman Graf Szembek nach Galizien. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


Boiſſy are 26. v. Mts. auf ſeinem Landgut ſchichte des Freiſtaates Krakau“ herausgegeben worden. Neueſte Nachrichten. nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 

Marly⸗le⸗Re ir Alter von 68 Jahren geitorben. Er) ? Aus den Kreistädten Sambor und Ztoczöw find i Wie ein Brünner Telegramm der „N. Fr. Pr.“ Abgang - g 

war der Bühen ſte Feind der Engländer und ſeine ene W Illuminationen und ſonſtige 14 7— meldet, hat das Polizeiminiſterium das Einrücken der von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Ane er fg Besen K 

ſarkaſtiſchen eibenden Reden im Senate erregten deve at na Sr abendar Ernennung des Grafen Goku Militär ⸗ Polizeiwache ſiſtirt und die Gemeinde mit| nach en und u 916 ul 
in 


EL J 3 > „chowski zum Statthalter eingelaufen. f { ! Aue y und nach Warth an b Uhr Vormittags; — nach 
haufig großes Aufſehen. Er war ſehr reich und mit 0 Dae polniſche Boltshlat: erte niedzielna“ (die der Organiſation einer Communal⸗Polizei beauftragt. : a r 30 „Vorm., 8 uhr 30 Minuten 
Die Regierung will der Commune die Sicherheits, 


der Gräfin Guiecioli verheiratet, die einſt mit Lord Sonntagsſchule) hört Ende September zu erſcheinen auf. Die Abende — r ente 4 Uhr Vormittage. 
Byron ſehr intime Beziehungen gehabt hatte. polniſche Journaliſtik erleidet fortwährend Verlust, fo And un' polizei mit Ausſchluß der Staatspolizei und des von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 


ater Für i dert (ängft wieder die Zeitſchriften: „Tygodnik katolicki“, (fathol.| 1 h ; un Abende. 
Der Sen Fürſt Poniatowski wird als der beta 5 lit. e (eiterar⸗ wiſenſcaftlges Meldungsweſens übergeben. Die Detail⸗Verhandlun⸗ſeon Oſtrau nach Krakau ki Uhr Vormittags. 


Nachfolger des Grafen Baceioechi in ſeiner Stelle als Wochenblatt) und „Czasopismo prawnicze“ (Juribiſche Zeitſchriſt) [gen werden mit dem Statthalter gepflogen werden. von Lemberg nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh, 
Ober⸗Intendant der kaiſerlichen Theater in Paris ge⸗ wagen Mangel an Abonnenten — N f Wie ein Prager Telegramm mat, elürte am 10 Min. Morgens. 5 a 
nannt. Wer au die Stelle des Verſtorbenen zum Ober- . In der betreffenden Gomitö-Siguug vom d. b. wurre der 27. v. M. eine Bürger Deputation dem Superior Au kunft f 
Kanimerherrn des Kallerd ernannt den wird, iſt „Gaz nar.“ zufolge beſchloſſen, aus „ſanitariſchen Rückſichten der Jesu 5 ſche große Unzufriedenheit, Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min, 
bekannt N43 Verden ist and anderen in Galizien gegenwärtig bestehenden Hinderuiſſen“ der Jeſuiten: Es herrſch en erwählt Abende; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 uhr 24 
noch unbekannt. * heuer die Jahresſitzung der rutheuiſchen „Matyca“ nicht abzu- daß dieſelben Prag zum Domieil erwählt und em⸗ Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; 
Spanien. balten. | pfahl ihnen, Böhmen zu verlaſſen. Der Ordensvor.⸗ von Oſtran über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Miunt. 


; i i i 8 115 »In dem Wahlkörper des großen Grundbeſi es im Sanofer|;, te: Der Erzbiſcho ; Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, ? Uh; 
Aus Valladolid wird berichtet, daß daſelbſt, freilich Kteiſe wird = — ei ui — 15. l. Mis. denen Hrn. ſtand entgegne zbiſchof habe die Ankunft 51 Win Machm. —, von Wielieyta 6 Uhr 15 Neu. Abende: 


ſpät genug, an den Häusern, wo Chriſtoph Columbus und Alexander Dobrzans ki. gr. k. Pfarrers in Jurowee, die Neu der Jeſuiten veranlaßt 0 ihre Entfernung ſei daher in Lemberg von Krakau huhn 28 Min, Frah, 8 Uhr 36 Mi⸗ 
Gervantes wohnten, Denktafeln angebracht wurden. wahl eines Abgeordneten in den Landtag des Königreiches Gali auch allein von dem Willen des Cardinals abhängig. unten Aben be, fin 


15 


in der Regiſtratur dieſer k. k. Finan 
den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Krakgu, am 14. September 1866. 
— — äj ä arr. 
N. 17364. Kundmachung. 4010. 1-3) 


Vom Krakaner k. k. Landesgerichte als Handelsgerichte 


Alntsblatt. 


3. 25128. Kundmachung. (4014. 4-2) 

Seit Ende Auguſt d. J. iſt im Krakauer Verwal. 
tungsgebiete die Cholera in Wola Radziszowska, 
Neu⸗Sandee, Labowa und Nowa wies (Sandecet 


7 Aud! fi i 11 ’ 
bei den genannten k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Directionen, dann und Rzeszow, jedoch mit Ausſchluß der Stadt Krakau ſich 
z Landesdirection in verwenden wollen, ausgenommen den Fall einer öffentli⸗ 
chen Anftellüng in den anderen Kreiſen Galiziens, oder 
in einem anderen Kronlande. ; 


Durch vor 

Ba 
u verkaufe ich 
Hiebei ſollen Landeskinder den Vorzug haben, und in 
Ermanglung derſelben kann. die Subvention auch Schülern, 


Kreiſes) epidemiſch ausgebrochen und hat von einer 
Bevölkerung von 10.904 Seelen 191 Perſonen befallen, 
von denen 40 genaſen, 110 ſtarben und 41 in ärzt⸗ 
licher Behandlung verblieben. — Nach den gemachten 
Mittheilungen herrſcht fie im Lemberger Verwal⸗ 
tungsgebiete ſeit 3. Juli d. J. in 257 Ortſchaften, in 
welchen 11.192 Perſonen erkrankten, von denen 3695 
genaſen, 5584 ſtarben und 1943 in ärztlicher Be⸗ 
handkung verblieben; in Ungarn in 119 Ortſchaf⸗ 
ten, wo von 7067 Kranken 2794 geuaſen, 3030 ſtar⸗ 
ben und 1243 in Behandlung verblieben; in Mäh⸗ 
ren ſind in 228 Ortſchaften von 18.269 Kranken 
7113 geneſen, 7819 geſtorben und 3337 krank ver⸗ 
blieben; in Böhmen wurden bisher in 12 Kreiſen 
20.586 Perſonen von der Epidemie ergriffen, von 
dieſen Erkrankungen nahmen 9077 einen günſtigen, 
9771 einen ungünſtigen Ausgang, bei 1738 war der 


Erfolg der Heilpflege noch unentſchiedenn. | r * b 8 
* 5 —— hier Benfeude in Nieder . Pa en — n Lorderung ae el en 
Oeſterreich und Schleſien, wo, fie ebenfalld in gtoßer förmlichen Klage wider den Vertreter dieſer Coneursmaſſe 
Ausdehnung herrſchen fol find bisher keine Mitthei⸗ bei dieſem Gerichte einzureichen, und «8, ſei zum Con: 
lungen eingelängt! ö cursmaſſevertreter Herr Advocat Dr. Zyblikiewiez, zu 
Dieſe Eröffnungen werden mit der dringenden n e en. Be 
Aufforderung für allgemeinen Kenntniß gebracht, alle einftweiligen Vermögensverwalter Herr Dr. Zyblikie, 
Anläſſe zum Entſtehen dieſer Krankheit, unter welche eg e a dae Gone nt 
hauptſächlich Diät⸗Fehler und Verkühlung gehören, 4e en Ann an ‚Diele ee kün 
auf das ſorgfältigſte zu meiden. b obiger Feiſt nicht anmeldet, oder unterlaſſen würde, in ſei⸗ 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſton. ner Klage nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſon⸗ 
Krakau, am 26. September 1866 N dern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
1 ; 1 8 Claſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, wird nach 
Ogloszenie, Ablauf der Frift nicht mehr angehört, und diejenigen, die 
od koriea sierpnia r. ba wybuchla cholera w spo- ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, ſollen in 
sobie epidemieznym w okregu administracyjnym K ra- Rückſicht des gesammten in obbengünten Ländern befindli. 
köwskim w] Nowym Saczu, Labowy, Nowejwsi 1 Woliſchen Vermögens des Eingangs ae ea 
Radziszowskigj, w ktörych to miejscach 2 pomiedzy ohne Ausnahme e abgewiejen IE ihhen 
ludnosei 40904 dusz liezgeej, 491 Os b zachorowalo wirklich ein Compenſationsrecht gebührt, wenn ſie auch ein 
a 2 tych 40 wWyzdrowialo, 10 umarlo, 238 41 w dal- eigenes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn 
sz6jÜ kuraeyi zostalo. 8 4 auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchul⸗ 
Wedlug otrzymanych wiadomosei panuje cholera de vorbe mailt wäre, duß ‚alto solche Gläubiger, wenn fi 
W okregu adıninistraeyjnym Lwowskim od dnia Zeta in die Maſſe ſchuldig Fin joe? Pie Schuld unge 
lipea r. b. w 257 miejscach; w ktöryehi 44492 osoh oindert des Gombenſctione Eigenthunse one" Pfätbedßte, 
zachorowalo, a z,tych 3695 wyzdrowıalo, 5584 umardo, dds Ihnen ‚ouft zu. Starten gekommen Me abzutragen 

zac 1915 „ dalszej kuragyi pozostalo; w We ra ec hſberhalten . — mne 2 12 
zaehorowalo w 119 miejscach 7067 os0b. 2 ktörych = RR Walt ider definitiven Bertnögentdver. 
2794 Wyzdrowiado. 303 ako i 1243 W kurachi walters und des Creditorenausſchuſſes die Tagfuhrt auf den 

2 wyzdrowıalo, umario i W kuracyi 29. November 1866 u 4 uhr Nachmittags 
po2ostalo, w Mörawie zachorowalo w 228 miejscach| e ung, Fate 
18269 osöb, 2 ktörych 7113 wyzdrowialo, 7819 umarlo, geordnet, zu welcher ſämmtliche angemeldeten Gläubiger 
5 VCket bah zabHököwalo vorgeladen werden. - 

Krakau, am 25. September 1866. 


wird bekannt gemacht, daß die sub praes. 12. März 
18663. 4939 angeſuchte Löſchung der unterm 5. Oeto⸗ 
ber 1863 3. 17535 protokollirten Firma des Südfrüch⸗ 
tenhändlers Joſeph Muchitsch bewilligt wird. 
Krakau, am 18. September 1866. 


3. 17742. E d ite t. (1005. 3) 

Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt 
gemacht: Es ſei in die Eröffnung eines Concurſes über 
das geſammte bewegliche und über das in denjenigen 
Kronländern, für welche die Civil⸗Jurisdictionsnorm vom 
20. November 1852 R.⸗G.⸗Bl. Nr. 251 in Wirkſamkeit 
ſteht, befindliche unbewegliche Vermögen des Samuel Luf- 
tig gewilligt worden. — Daher wird Jedermann, der an 
erſtgedachten Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berech- 


a 3337 w kuracyi zostalo; 
w 12 obwodach 20586 dsöb, 2 ktörych 9077 wyzdro- 
wialo, 9774 umarlo, a 1738 w dalszéj kuräcyi zostalo. 
0 stauſe tej choroby w Niäszej Austryi 1 Szlasku, L. 14119. 
gdzie takze mocno sie rozszerzaé miala, nie nadeszly 
dotychezas jeszeze uwiadomienia. 55 
Povzisze szezegöly podaje sie do powszechn£j 
wiadomosei 2 tem usilnem wezwaniem, azeby wszelkich 
powodöw "do tej choroby, mianowicie zus wszelkie 
uchybienia w dyecie i przeziebienie sie, jak najstaran- 
nie) unikac. 1 


Bdykt. (1006. 3) 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem wia- 
domo ezyni, iz, w celu zaspokojenin sumy 40188 fr. 
wraz 2 procentem po 3% od dnia 15 maja 1864 
i kosztami egzekueyjnemi pr. 15 lr. 75 kn 15 
Ar. 59 kr. przez Rozalie Miniev ska od, ks. Win- 
centego Padewicza wywalezenej, licytacyjna sprzedaz 
dobr Nagnajöw i Siedleszezany na Aym terminie dnia 
50 pazdziernika 1866 0 godzinie 10 przed polu- 
LE Au: dniem rozpisuje sie, a to pod warunkami lieytäcyjnemi 
2 5 N 1. lt. s. edyktem z dnia 29 marca t. r. I. 5600 ogloszo- 
3 Dan a Kundmachung. N a 19 nemi, 1 odmiana, ze owe dobra na tym fir 
Die Rinderpeſt hat ſich nach Eröffnung des k. k nie tale nitéj ceny szacunkowej, jednak nie za mniej- 
General⸗Conſulates in Warſchau vom 13. d. M. sza cene, jak najmniéj za 6400 Ar. w. a, 2 utrzyma- 
im Warſchauer, Auguſtower und Lubliner Gouverne⸗ niem innyeh warunköw sprzedane zostang, — o ezém 
ment des Königreiches Polen verbreitet. % „ sig prowadzgeg egzekucye p. Rozalie Miniewska, egze- 
Die k. k. Statthalterei⸗Commiſſion findet ſich da kuta ks. Wincentego Padewieza, dalj Jözefn Bau, Sa- 
durch zur Wahrung, des Geſundheitsſtandes des hei⸗ muela Ratlera i Dyrekcye galic, towarzystwa kredyto- 
miſchen Hornviehes veranlaßt, die bierortige Verord⸗ weg“ we Lwowie zawiadamia. g 
uung vom 1. Juli d. J. 3. 17.148 ‚aufzuheben und 4 Rady e. k. Sadu obwodowego. 
den Eintrieb von Rind⸗ und Wollpieh, ſowie die Jarno w, dar Wrzesnig 1866. 
Einfuhr der davon herſtammenden rohen Handels⸗ 5 bene a e 
artikel aus Polen in das hierſeitige ie niet rr r ren 3 un 
. 3, 15853. Edict. (1008. 1-3) 


bis zum Erlöſchen der Seuche einzuſtelle 
% % 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. wärligen Edietez bekannt ‚asmasdt, „daß der i dem hier 
Krakau, am 25. September 1866 gerichtlichen Beſchluſſe vom 21. April 1866 Z. 583 F über 
i ud : das geſammte Vermögen des Chaim Kleinhaendler er. 
Ogloszenie. ffüte Concurs mit hoher obergerichtlichen Entſcheidung 
Wedlug uwiadomienia e. k, konzulatu, generalnegoſvem 8. Auguſt 1866 3. 11534 für aufgehoben erklärt 
w Warszawie rozszerzyla sie zaraza na bydlo (ksiegosusz) wurde: 
w Krölestwie Polskiem, a mianowieie w gubernii War- 
szawskiej, Augustowskiéj i Lubelskigj. 
Uchylajac* przeto rozporzadzenie 2 dnia 1 czerwea 
. b. 1. 17148 C. k. Komisya hamiéstnicza widzi sie. Z. 42164. 
powodowang, wprawadzanie bydla rogatego, i owiec, 
tudziez i przywöz artykulöw-bandlowyeh z tych zwierzat 
pochodzaeych z krölestwa do okregu administracyjnego 
Krakowskiego az do ustania zarazy zabronie. 
Co sie niniejszem' do powszechnéj podaje wia- 


domosei. 


Z e. k. Komisyi namiestniezej. 
Krakow, dnia 26 wrzesnia 1866, 


1 1205 | k 
Aus dem Rathe des k. k. Kreis Gerichtes. 
Tarnowb, am 30. Auguſt 1866. 


Kundmachung (998. 2-3) 

Zur Verleihung der eledigten Geldſübpention jährlicher 
200 fl. ö. W. aus dem weſtgaliziſchen Landesfonde für 
Civilſchüler am Wiener Thierarznei-Inſtitute während der 
Studiendauer vom 1. October 1866 angefangen, wird 
hiemit der Coneurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche mit den Documen⸗ 
ten über die erfolgte Aufnahme in den thlerärztlichen Stu 
diencurs am Wiener Thierarznei⸗Inſtitute, mit dem Imp⸗ 
4 ya & IA UT R fungs⸗ und Mittelloſigkeits⸗Zeugniſſe, dann dem eigenhän⸗ 
3. 15066. Lieitations⸗-Ankündigung. (1009. 1-3) pig ausgeferügten Reverſe zu belegen, daß ſie nach Er⸗ 

Von der k. k. Finanz⸗Landesdirection für Weſtgalizien langung des Diploms eines Thierarztes am gedachten In. 
und das Großherzogthum Krakau wird zur allgemeinen ſtitut. als ſoſche durch 8 Jahte in den weſtlichen Kreiſen 
Kenntniß gebracht, daß in dem Monate October 1866 Galiziens, nämlich Krakau, Wadowiee, Tarnow, Sandez 


Z e. k. Komisyi namiestniezej. 
Kraköw, dnia 25 wrzesnia 1866. 


5 den erwähnten Bele 


tigt zu fein, glaubt, erinnert, bis zum 2 5. November. 


10951. 6-20) von fl. 8 
! 1 Einen 


Herb 


fi während des Subventionsgenuſſes eigen zu machen. 
Zur Reife von Wien nach Galizien wird dem betref⸗ 
fenden Zöglinge nach erlangtem Diplome ein Reiſepauſchale 
von 60 fl. ö. W. aus dem Landesfonde angewieſen werden. 
Die diesfälligen Competenzgeſuche "find, verſehen mit 
egen, bis Ende October 1866 bei dem 


8 


galiziſchen Landes-Ausſchüſſe in Lemberg einzubringen. 


Von der galiz. k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 13. September 1866. 


Obwieszezenie. | 

Gelem nadania subweneyi 2 funduszu krajowego 
Galieyi zachodnięj uezniom Instytulu weterynaryi w. Wie- 
dniu na rok szkolny od I pafdziernika 1866 W kwo- 
eie zir. 200 W. a. rozpisuje sie niniejsz6m konkurs. 
Starajaey sie o powyzsza subweneyę, winni poda- 
nia swe zaopatgzyd dowodem uzyskanego przyjecia na 
kurs weterynaryi w tymze Instytucie, daléj swiadee- 
(wem szezepiopéj ospy i Aböstwa, jak röwniez wla- 
snorecznie vystawionym rewersem, ze sie obowigauja 
bo osagmeniu dyplomu weterynarza pelnid obowiazki 
tego: przez lat 8 w zachodnich obwodach Galicyi/ u... 
jako to: Krakowskim, Wadowiekim, Tarnowskim, San- 
deckim i Rzeszowskim, z wylaczeniem jednak miasta 
Krakowa, i z wyjatkiem takze w tych ‚przypadkach, je- 
zeliby winnych obwodach Galicyi lub w.innym kraju 
koronnym otrzymali publiezug posade. 

Przy nadaniu subweneyi uwzglednieni beda przed 
wszystkiemi Krajowey ‚iutylko Iwbraku takowych, na- 
dang by6 moe rzectona subweneya röwnie. uczniom 
2 innych krajow koronnykh: pochodzgeym, jeteli sie 
wykaza znajomoseig języka krajowego, lub sie zobo- 
wigza takowy przez cus pobieranéj subweneyi nabye, 
co ma byc legalnie udowodniondm. 

Na koszta ‚podröäy 2 Wiednia do Galieyi wyzna- 
ezona bedzie uezniowi po osiggnieniu dyplomu kwota 
zdr. 60 W. a. If 


| 
| 
j 
ö 


Kleider⸗ 


des 


G vor 018 ni Mien 
Stadt, Rotheithurmſttaße 


f fte 1510 
ar⸗Einkäufe 


Dinen gangen 


Winter- Anzug 


welche andern, Kronländern angehören, verliehen werden, um 20 fl.; 
wenn ſie fie Wi mächtig ſind, oder wenn ſie Herbſt ⸗Ueberzieher 
ſich verpflichten, die legal nachzuweiſende Sprachkenntniß in allen Farben 


bis fl. 20. 
Anzug 
16. 


Ein eleganter ſchwatzer 
S AIOu⁰můͥ An Zug 
F | 
erhtr alle Gattungen der feinften und möderuften Terre 
Meiden füt jede Jahteszeit S. den 
gehend billigsten Preisen im 
ge ßen, neu eröffneten 


Magazin 
en Leopold Keller, 


ö Nr. 3, 7. Stock, gegenüber dem 

fürſterzbiſchöflichen Palais. Ecke des Stephansplaßes. 
Beſtellungen aus den Provinzen werden 

auf das Reellſte und Prompteſte ausgeführt. 


Vom Bandwurm 

heilt schmerz- und gefahrlos in 2 Stunden 
Dr. Bloch in Wien, Praterstrasse Ar. 42. 
Arsnei versendbar. Näheres 


berra- 


Wiener Börse - Bericht 
vom 29. September. 


Öffentlihe Schuld. 
A. Des lautes. 


Geld Braare 


1 e In Oeſir, W. zu 5¼ für 100 3 33.00 55. 

Dotyezace podania, zaopatrzone yl wspomnionemi Aus Zen Ndetbnal,Aulthen zu 8% für 100 fl. 11 

alegatami maja byé wniesione po koniec pazdziernika mit Zinſen vom Jänner — Juli. 68.40 68 80 

1866 do galieyjskiego wydziatu krajowego we Lwowie. 5% ke, den April — October 68.60: 68 60 

Z c. k. galie. Namiestnietwa Metalliques zu % e 00 K ed 295 59 80 

at nn 8 dito > 2% für n 25 52.75 

LWow, dnia 13 wrzesnia 1866. f mit Berfoſung v. J. 1839 für 100 fl. 152.50 153.50 

„ 1854 für 100 fl. 75 — 7550 

— — —— * N fl. 86.25 86.75 

10% aun eee zu b Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 73.— 73.30 
3. 9. Kundmachung. (1004. 1.3) 1 A e e ee e 
tu ‚ul Som »Rentenfebcint zu 12 L. austr, . 3 17.50 


In der Ausgleichsverhandlung des J. Sigmann, pro · 


tocolfirten, Kaufmanns in Chrzanow beſtimme ich den " Srundentlatungs: 


B. Da Mionſänder. 
Obligationen 


18.50 


Termin zur Anmeldung der, Forderungen auf den 31.|von Mieber⸗Oſter. zu 5%, für 100 ff 77 — 78. 
October l. I. und fordere alle Gläubiger auf, ihre aus von Mähren zu 5% für n TE 77.— 
was immer für einem Rechtsgrunde herrührenden Forde- von Schlesien zu 5% für 100 . Into 88 
nne ; 70 80 icht l „ von Steiermark zu 5% für 100 fl. .. 78.— 80.— 
rungen bei mir dem unterzeichneten Gerichtscommiſſür in von Tirol zu 5% fur 100 . 95.— 68.— 
Chrzanow im Großherzogthum Krakau, inſofern fie es von Kärnt., Krain a zu + für 100 fl. an 86.— 
nicht gethan haben, bis zum obbeſagten Termine ſchriftlich von Ungarn zu 5% für 100 fl. 66.50 67.20 
1700 0 Mi 6 6 
gleich zu Stande kommen ſollte, von der Beftiedigung aus von Gali EUR. Ra 075 
allem der Ausgleichsverhandlung unterliegenden Vermögen, von Siebenbürgen zu 5%, für 100 fl. 63— 64 — 
inſofern ihre Forderungen nicht mit einem Pfandrechte be- von Bukowina zu 5j¾ für 400 Ml. 63.50 64 50 

deckt find, ausgeſchloſſen werden und den in 88. 35, 36, a Aetien (pr. St. Kun 
4 j 1 8 1 | 11 er Nene geen 3 — un 
38 und 39, der, Vorſchrift über das Ausgleſchsverfahren der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. „ . 183.— 153.20 
bezeichneten Folgen unterliegen würden. 8 der Miederöſt. Cscompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. 3. W. 588. — 590. 

Chrzanow am 25. September 1866, der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 658 (662. 

1 0 Apollinar⸗ Horwath, der ere zu 200 fl. EM, en 
ichts - 7 7 eee rs 3. .— 

. . Notar als Gerichts Gommiffär. der vereinigten füböfler, lomb.⸗ ven. und Bentr,sital, 

Gienbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Ft.. . 209.— 209.50 
der Kgif. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. 127.— 127.50 


Lemberg, am 9, September 1866. 


Cours der Geldſorten. 


CW. 


a j 1 
L. 13813. \ > (996, 3)|der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl: 209.50 210.— 
d 8 1 „Edykt. f in 2 lber Einsberg-(öperunnsiper Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
C. k. Sad krajowy W Rrakowie 2 miejsea pobytul 5; W. in Silber (20 Pf. St) mit 803 Einz. 178 — 179.— 
niewiadomego p. Sobieslaun Gawronskiego zawiadamia, der Do 8 ee 11 — W. a 112 50 
228 1 1 2 Süd⸗nordd. Verbind.⸗N. zu % . . 50 — 
r Set ja en en mi 1401. (70Y, Au) 147, 147 - 
1865 do 1.570 „przez, Rachel Bertram  wniesionego, der ziert. Denan⸗Dampfſchiffahris⸗ Gefellichaft zu 
nakaz zaplaty sumy wekslow6j 668 2lr. W. a. 2 przyn, 500 fl. GW... 4466.— 408.— 
na dniu 9 styeznia 1865 do J. 370 wydany, na rece |des öſterr, Lloyd in Trieſt zu 550 fl. CM. 96.— 197.— 
adw. Geisslera ustanowion&go kuratora pozwanego So- der 1 1 ch „Nein ⸗Geſellſchaft zu Fe 
bieslawa Gawronskiego dorgezony, i 2 kuratorem spor der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CW. . 335. 340.— 
pzeprowadzony zostal. 1 a f Bfiandbriere 
J powodw" niedoreezenia nakazu zaplaty pozwarſ der Nationalbank, 10 jährig zu 5% für 100 fl. 105. — —.— 
am e e e 8 8 
zwanego, Ze, mu przynaleäy wirzech dniach od ogko- anf nder, 0 pertosbat zu 5% für 10 f.. I 700 
szenia tego ‚erlyktu. obrone, Wniese, lub 0Swiadezyg, Ze RE ers — wann MER e TE 
do obrony przez kuratoraà wniesionéj przystepuje, Wera- der Gredit⸗ Anſtalt zu 100 fl. Sir. W. 1286255 
zie przeeiwhyın zu "przystepüjgeego uwatanym i spor Deter Paas Bee liaft zu 100 15 CM. 0 — 81— 
_ stanowezo rozsirzygnietym "bedzie. Trieſter Stadt: Anleihe zu 100 f uw. ern 7 1400 
Tab 1 + 105 2 10 5 u 50 fl. 0. t — 0 
Krakow, dnia 3 wrzesnia 1866. Stadrgenteilibe Dfen ve 40 fl. öſtr. W. 24.— 25.— 
ne „ Eſterhazy zu 40 fl. CMze si en mu 
n . f Half zu 40 fl. „ 8 2750 2850 
N ee Ar ee Palffv re 5 21. 5 
3.1868. Kundmachung. 09. km i 40 f. 1 — 2 — 
Bei den gemiſchten Bezirksämtern des Lemberger Ver⸗ Sinnen = — 1 > N Fk ge 18.— 
waltungsgebietes werden mehrere. Actuarsſtellen mit dem Waldſtein 2 20, f. ee ee 
Gehalte von 420 fl. 6. W. proviſoriſch beſetzt werden, Keslebic u d j.... . — 
wobei jedoch nur für das Richteramt befähigte Bewerber K. k. dofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12 — 12.80 
berückſichtigt werden können: . — n g 
108 . ind z rgeſchri N an k⸗ a tz.) Sconto 
Die Compekenzgeſuche ſind im 500 rene Dlenff⸗ ar gpu m 100 Pofibbnn . ne 0528 102 50 
wege längſtens bis 20. October 1866 einzubringen. Fraukfurt 3. M., für 400 fl.ſüddeut. Währ. 4½ . 107.50 107.20 
Von der k. k, Landes Commiſſion 90 Ans eh Hamburg, für 100 M. B. 4% „ 2.75 127 — 
85 eiten der gemiſchten Bezirksämter. London, für 10 Pf. Sterl. 5¼ Wee 
| h M tet "a Paris, für 100 Fraucs 30% 0 1 50.50 50,60 


die Verſteigerung zur Verpachtung des Ertrages der Aera-“ 5 Metebrologi 2 re 1 — Letzter Cours 
rial-Weg Brücken und Ueberfuhr⸗ Mauthſtationen für das B a = > 00 einge ene 0 es arme rein Ten * y ; a e 11. * 
S 1867 i vereint für di „ Barom Höhe N Relative h; 4800 10 1705.0 Ne Kai e Münz⸗ e 
1! are Ar Mn | ar ee nn e, e e 
N 1 . a. Line fa Nana] de ndes der Atmosphä in der Luft — ee een 
Direetionen 1e. Sus fa Tarnow, Rzeszow, Nenfandeclr ö 0°: fee & aperatur | Ri 1 7857 e 5 | 25 8 Weeds Er a I- den . bie 8 b Are m 10 21 
un un Sin En 30% 1331" B4..fi, 10% 463 Oft till f heiten! een Zn... 0 00, ‚10 50 
Die ausführliche Kundmachung zur Abhaltung der Ver 10 111 11,8 | W eee | y H +7°8418°6|Bereinathäler . rn 1 Ba 911 
ſteigerungen und die Bedingniſſe der Verpachtung können] 16] 31 84 7.6 hs , ed eee e ee eb 5 Silber. . nt 127 25 — — 127 — 122 60 


Druck und Werlag 


des Carl Budweiser. 


